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Gesetz 
zu dem Niederlassungs- und Schiffahrtsvertrag vom 18. März 1960 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Griechenland 

Vom 22. Oktober 1962 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. Artikel 1 

Dem in Bonn am 18. März 1960 unterzeichneten 
Niederlassungs- und Schiffahrtsvertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich 
Griechenland, dem Protokoll und den Briefwechseln 
vom selben Tag wird zugestimmt. Der Vertrag, das 
Protokoll und die Briefwechsel v. erden nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Ar
tikel 30 Abs. 2 sowie das Protokoll und die Brief
wechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Z 1998 A 

Bonn, den 22. Oktober 1962 

Der Bundespräsident 
Lübke 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Dr. Schröder 
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Niederlassungs- und Schiffahrtsvertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und dem Königreich Griechenland 

Ivv0JJKrJ '6yKaTa<TTa<TEWS Kat NavTtAias 
µETatv TOV Ba<TlAELOV T1]S ·&xaoos 

Kat T1JS 'OµourrovOtaK1JS llrJµoKpaTias T1JS IEpµav{as 

DER PRASIDENT 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

und 
SEINE MAJESTÄT DER KONIG DER HELLENEN 

von dem Wunsche geleitet, die Stellung ihrer Staats
angehörigen, die sich im Gebiet des anderen Staates 
befinden, ebenso wie Fragen der Seeschiff ahrt entspre
chend den zwischen beiden Staaten bestehenden freund
schaftlichen Beziehungen und zur Förderung ihrer wirt
schaftlichen Zusammenarbeit zu regeln, sind übereinge
kommen, einen Niederlassungs- und Schiff ahrtsvertrag zu 
schließen. 

Zu diesem Zweck haben ernannt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 
Herrn Dr. Albert Hilger van Scher p e n b er g, 

Staatssekretär des Auswärtigen Amts, 

Seine Majestät Der König der Hellenen 
Herrn Thomas Y p s i 1 a n t i , 

Königlich Griechischer Botschafter in Bonn, 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmadlten folgendes vereinbart haben: 

Artikel 1 
1. Jeder Vertragsstaat verpflichtet sich, den Staats

angehörigen des anderen Vertragsstaates die Einreise in 
sein Gebiet und den Aufenthalt zu erleichtern. 

2. Den Staatsangehörigen eines Vertragsstaates werden 
nach Maßgabe der geltenden Bestimmungen die Einreise, 
der vorübergehende und der längere oder dauernde Auf
enthalt in dem Gebiet des anderen Vertragsstaates ge
stattet, sofern nicht Gründe der öffentlichen Ordnung, der 
Sicherheit, der Volksgesundheit oder der Sittlichkeit ent
gegenstehen. 

Artikel 2 
1. Die Staatsangehörigen eines Vertragsstaates, die 

ihren ordnungsmäßigen Aufenthalt im Gebiet des anderen 
Vertragsstaates haben, dürfen nur ausgewiesen werden, 
wenn sie die Sicherheit des Staates gefährden oder ge
gen die öffentliche Ordnung oder die Sittlichkeit ver
stoßen. Die gleichen Grundsätze finden auf die Nicht
erneuer~ng, die Nichtverlängerung oder den Entzug der 
Aufenthaltserlaubnis Anwendung. 

2. Sofern nicht zwingende Gründe der· Sicherheit des 
Staates es erfordern, dürfen die Staatsangehörigen eines 
Vertragsstaates, die ihren ordnungsmäßigen Auf enthalt 
im Gebiet des anderen Vertragsstaates haben, nur aus
gewiesen werden, wenn ihnen Gelegenheit gegeben wor
den ist, Gegenvorstellungen zu erheben, ein Rechtsmittel 
einzulegen und sich zu diesem Zweck vor einer zuständi-
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xixl tlJT'Yl!,LOt't'IX VIXUTLALIXXCX, auµcpW'Ki)<; 7tpoc; TCX<; µtTIX~U TWV 8uo 
Kpa.-rwv U(j,LCJ't'a.µeva.<; Cj)LALXCX<; ax,fotL<; XIXL 1tpo:; 1tpoixywy-,,v nj:; 
otxovoµtxl)<; a.ö-.wv auvtpya.atix:;, auvtcpwv·r,aixv vx m.Nx·~o•Jv :E'Jv
&/;x"l)v 'Eyxa.-.ixaT&atw:; xa.l N IXU't'LAfa:;. 

Ilpo<; T0V <JXOTt0V 't'OÜTov wpu:sixv 
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'O Ilp6töpoi:; 't"'~:; 'Oµoa1tovötixx-iji:; ß·r,µoxpix·:fa:; t"'Yji:; rtpµ:xvtix:; 

-ro'J Kuprn,, ßpix ALBERT HILGER VAX SCHERPENBERG 

'iq:iu1toupyov -roü 'T1toupydou 'E;wTtptxwv 

ohwt<; &vixxowwaixv-re::; &µotßodwi:; Ttx: 1t);r;pz;o,jaux cxÜ,i.:Jv ty
ypixq:ioc, tÖpt&iv-.a. tv voµ(µep TU7t<p, auvt'{,cfw·r,a:xv td ,i.:>v &xo -
Aou.&wv: 

''.Ap.&pov lov 

( 1) "Excxa-rov -rwv auµßixMoµivwv Kpix,wv &.vcxhµ[Hve:L -r·r,v 
{mozpewmv Ö1twi:; 0L€1JXOAUV?J de; 't'OU<; um;x6oui; 't'OÜ hepou 
auµß0tMoµtvou Kphouc; 't"'f,V e:fooöov xixl 1t0tp:Xl,L(N','J di:; -ro löix
cp6:; T0U. 

(2) 'T1to 'TT,V tmrpij),ix;w 't'WV tax1Jouawv öLOt't!X;twv -i; daoöoi:;, 
~ 1tpoa<,)pW'1) x:xl ~ µ0txpo-rep0t 1l µ6vtµo:; 0LOtµOV'f) t7t'. -roü EOOC
cpouc; tV0<; ex TWV auµßixA).oµevwv Kp:x't'W'J M. tm-rpb.:tTOtL di:; 
't'OU<; um;x6ouc; 't'OÜ t-rf pou avµß:xMoµevou Kpix-ro1J:; zq/ Öaov 0EV 
&.nL-.t.&tv-rixL de; -roü-ro MyoL ör,µoalix:; -rix;e:wi:;, &.a'f:XA.dix:;, ö·r,
µoalixc; uydoci:; 'Y) XP"fJCJ1"WV i;Owv. 

''.A p .& p o v 2ov 

(1) Ot u7t1ixooL evoc; 't'WV auµßixMoµivwv Kp:x-.wv ot Övxµzvov
Te:i:; XIXVOVLxwi:; de; T0 !öixq;,o:; TOÜ t't'epou Kpi-rc,ui:; Ös:v .O:x Öuvixv-
't'Ot: voc ~7t&AIX!~?v TJ µ'1) µ6~ov H_v 7tpoaß~-01J~ ,.-r·r,v .. &a! :X.A€L:XV 
-r~u .~pix-ro~<; ''l, tz?u~ 1tp?crJ10tA&L rr,v ö-r,µom~v ,-.:x~Lv_-,; -r:x ,zp-r1a
't'IX r,&·'l· At OtUTIXL cxpz:xL e:90tpµ6(ov-r0tL xixl €1tL µ·r, :X'J:XVE:(J)(J€Wi:;, 
µ'1) 1tcxp0t-:-foe:wi:; xixl &q,:xLpzne:w:; -rr.c; txöd:x:; r::xpµw'1i:;. ' 

(2) 'Ex-ro:; €'.XV tm1"c.<X1"LY.OL MyoL lHyov-re:c; -r·,,-, &cr,:;;,i),E:LIX'J 1"00 
Kphoui:; &.miu-roüv 1"0U1"0 ot urtf,xooL S:'J>)i:; 1"WV cruµ~~ix)).O[.Le\l<.t>V 
Kpcx-rwv, OLTLvti:; Ötixµe:vouv XIXVOVLxwi:; d:; T0 zö:x-,ioi:; -roü htpou 
auµßixMoµevou Kp:houc;, 0€\J SuvcxnixL vx &.m:h.Oc,üv d µ'1) 

6 ' - ' ~ l " ' 'ic ' -.6 " µ, vov 0tq,o~ ywouv otx-r~ onwi:; , U1t'.>cr_:1ipL;ouv, -raue; " you~, ou:; 
öuvixv-ri:u vcx tmxixAEaOouv t'J0tvnov 'TT)<; &1tt),:xae:wi:; -rwv, 01tw:; 
·u1toß±)..ouv 1tpom;;,uy·1Jv xixl EX1tpoawrrr,Ooü,, 1tpo:; 1"0U1"0 tvcfmLOV 
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gen Behörde vertreten zu lassen. Das gleiche gilt für die 
Versagung der Erteilung oder Verlängerung oder den 
Entzug der Aufenthaltserlaubnis. 

3. Die Staatsangehörigen eines Vertragsstaates, die seit 
mehr als fünf Jahren ihren ordnungsmäßigen Aufenthalt 
im Gebiet des anderen Vertragsstaates haben, dürfen nur 
aus Gründen der Sicherheit des Staates oder wenn die 
übrigen im Absatz 1 aufgeführten Gründe besonders 
schwerwiegend sind, ausgewiesen werden. 

4. Der ordnungsmäßige Aufenthalt der Staatsangehöri
gen eines Vertragsstaates im Gebiet des anderen Ver
tragsstaates gilt als nicht unterbrochen, wenn sie dieses 
Gebiet aus einem seiner Natur nach vorübergehenden 
Grund verlassen. 

Artikel 3 
1. Die Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates ge

nießen im Gebiet des anderen Vertragsstaates Schutz und 
Sicherheit. Die Rechtsordnung des anderen Vertragsstaa
tes darf sie nicht in eine Lage versetzen, die hinsichtlich 
des Schutzes ihrer Person weniger günstig ist als die
jenige, die für die Inländer des anderen Vertragsstaates 
besteht. Die beiden Vertragsstaaten werden keine Be
stimmungen erlassen, die besondere Beschränkungen, 
Auflagen oder Belastungen für die Staatsangehörigen 
des anderen Vertragsstaates enthalten. 

2. Im Falle der Verhaftung oder Festnahme eines 
Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates im Gebiet 
des anderen Vertragsstaates ist der Staatsangehörige 
menschlich zu behandeln, unverzüglich nach Maßgabe der 
geltenden Gesetze von den gegen ihn erhobenen Be
schuldigungen oder den Gründen, die zur Festnahme ge
führt haben, in Kenntnis zu setzen und sobald wie mög
lich vor ein Gericht zu stellen. Er kann alle für seine 
Verteidigung notwendigen und angemessenen Hilfsmittel, 
insbesondere die Dienste eines Anwalts seiner Wahl und 
eines Dolmetschers, in Anspruch nehmen. 

3. Sobald ein Staatsangehöriger eines Vertragsstaates 
von Behörden des anderen Vertragsstaates verhaftet oder 
festgenommen worden ist, ist der nächste konsularische 
Vertreter seines Landes unverzüglich von der Maßnahme 
zu unterrichten. Der konsularische Vertreter hat das 
Recht, so oft es ihm erforderlich erscheint, den Staats
angehörigen zu besuchen und in brieflicher Verbindung 
mit ihm zu bleiben. Die Besuche und der Briefverkehr 
müssen im Rahmen der für die Haftanstalt geltenden 
Vorschriften erfolgen, in der der Staatsangehörige in Ge
wahrsam gehalten wird. Die beiden Vertragsstaaten sind 
sich jedoch darin einig, daß derartige Vorschriften dem 
konsularischen Vertreter angemessene Möglichkeiten des 
Zuganges zu dem Staatsangehörigen und der Rücksprache 
mit ihm gewähren müssen. 

Artikel 4 
1. Die Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates 

unterliegen gegenüber dem anderen Vertragsstaat keiner 
Wehrdienstpflicht, auch dürfen sie nicht zum Eintritt in 
bewaffnete oder militarisierte Verbände gezwungen wer
den, die der andere Vertragsstaat innerhalb oder außer
halb seines Gebietes aufstellt. 

2. Die Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates 
sind im Gebiet des anderen Vertragsstaates von allen 
öffentlichen Dienstleistungspflichten befreit, sofern es sich 
nicht um allgemeine zivile Dienstleistungen handelt, die 
zum Schutze der Zivilbevölkerung einschließlich der Ab· 
wehr von Naturkatastrophen vorgesehen sind. Die Be
freiung erstreckt sich aud1 auf Zwangsbeiträge, die als 
Ablösung für persönliche Dienstleistungen auferlegt 
werden. 

3. Den Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates 
wird im Gebiet des anderen Vertragsstaates Inländer• 
behandlung in bezug auf öffentliche Sachleistungspflich
ten, wie Requisitionen, zeitweilige lnbesitznahmen und 

'Ö;<; &:pµo8tcx<; cxpx_lj<;. 'H 8tcX."t'(X;L<; CXÖTI) icpcxpµ6~E:'t'(XL oµoEw:; d<; 
1te:pl1t,wcnv &pvficrE:c..>:; "t'lj<; xop1J)"YlOE:c..>:; 7J "t'lj:; mxpcx,occrE:w:; "t'lj:; 
&8dcx:; mxpcxµovij<; 7J &vcxKA~crE:c..>:; cxÖ"t'lj<;. 

(3) Ot 1)7t"~XOOL &VO<; "t'WV cruµßcxUoµevwv Kpcx"t'WV ot 8Lcxµe
vov,E:i;; XCXVOVLKw:; d:; "t'O t8cxcpo<; "t'OÜ hepou cruµßcxUoµevou Kp:x
-rou:; 1tAfov "t'wv 5 hwv 8Ev MvcxncxL vix cx1tE:Acx-8-oüv dµ~ µ6vov 
Hv uq,lcr't'OCV't'OCL A.6ym -3-tyoV"t'E:i;; 't'~V &crq,ocAE:LtXV 't'OÜ Kp:x"t'O'J:; 7J 
Hv oi. A.omot MyoL ol cxvocq:>E:p6µE:voL d:; riJv 1t:xF:xypcxcpov 1 ivt
x.oucrL x_ocpocx"t'ljpoc t8LcxL ,epcx:; croßcxp6,1JTO:;. 

(4) 'H XCXVOVLX-~ 8Locµov~ 't'WV umix6wv tvo:; 't'WV cruµßoc),),o
µi::vwv Kpcx,wv d:; "t'o €8cxq,o:; ,oü hi::pou cruµßocUoµevou Kp&
"t'ou<; 8Ev 8uvCX"t'(XL VIX &E:c..>pr,-3-n w:; 8LOCX01te:i:croc €X "t'OU yE:yov6-ro:; 
Ö,L ou,oL iyxcx"t'cxA.E:l1touv "t'o e:8cx<po:; "t'OU"t'O 8Lix Myou:; 1tpocrropL
vlj:; cpucre:w:;. 

"Ap-3-p ov 3ov 

(1) Ot Ö1t~xooL -roü tvo:; Twv crup.ßcxUoµifvwv Kpoc"t'<7>v oc1to
A.cxµß:xvouv 1tpocr,cxcrloc:; xoct &crcpcxA.e:tcx:; d:; 1:0 €Soccpo:; "t'OÜ hepou 
cruµßcxMoµevou Kp,:hou:;. 'H e:woµo:; ,ix~L:; TOU hi::pou cruµßCXA
).oµevou Kpix-rou:; 8Ev 8uvcxw.L VIX -3-fon cxu,ou:; d<; 8,"t'L &9op~ 
niv 1tpocrwmx-fiv Trov 1tpocr,occrlcxv, d:; .Sfow oA.LYWTE:pov E:Övo·r:
x~v €Y.e:LV"IJ<; ~V X(X"t'€X,OUV ol u1t·fixooL "t'OÜ hepou cruµßcxUoµevo~J 
Kp&:rou:;. Tix Mo cruµßcxU6µE:V(X KpocTI) 8Ev -3-ix tx8wcrouv 8Loc
"t':x~E:Li;; CXL't'LVE:i;; -3-ix 7tE:pLA.cxµß&vouv d8Lxou:; m:pwptcrµou:;, öpou; 
'Yl emßcxpuvcrE:Li;; 8Lix Tou:; umpc6ou:; "t'OU htpou cruµßixUoµevou 
Kp1hou:;. 

(2) 'Ev 1ttpL1t"t'WOE:L cruU~tjie:roc; 7J xpcxtjcrew:; Ü1t1Jx6ou "t'OÜ 
tvo:; cruµßcxUoµi::vou Kp1hou:; e1tl -roü tMq,ou; ,oG hlpou cruµ
ßcxUoµevou Kp&.Touc; o u~xoo:; -3-:x TlJYXIXVTJ :xvOpromcrTLxlj:; 
fLE:"t'CXXE:Lp(crE:ro:;, &d: Acxµßixvn yvwcrLV cruµcpwvw; 1tpo:; "t'OU<; tcr
)(UOVTCX:; N6µou:; xa;l rtvE:u ßpcxM't"l)To:; Twv ßtXpuvoucrwv cxÖTov 
xcx~yofLwv -y) -rwv CXL"t'

1

lwv tj:;' cr~M.Yi~E:w; xixl -&,x 1tocp~1tz~1tE:,i:xL 
X(X"t'(X "t'O 8uva:"t'OV ,cxxu,E:pov E:VW1tLOV 8LX(XCJ't'"l)pLOU. 0oc 8uVCX"t'(XL 
vix x.p1JcrLµo1toL7i ÖA.tX "t'a: &vcxyxoctcx XtXl xcxd)J;,;).°' µfocx u1tE:poc
cr1t(crE:ro:;, tö(qr: vix XP1JcrLµo1toL7i Ta::; U1t"f)pzcr(oc:; 8Lx"l)y6pou "t'ij:; 
EXA.oylj:; 't'OI) xcxl 8Le:pµr,vewc;. 

(3) Eu-3-u:; w:; u~xooc; "t'OU tvoc; 't'WV cruµßtX),),oµtvrov Kpoc"t'WV 
CJl)AA"f)(f)&7i 'Yl xpcxTIJ&li U7t0 "t'WV cxpxwv "t'OU hi::pou TWV cruµßcxA
Aoµevwv KptX"t'WV O 7tA"IJOLtcr"t'E:poc; 1tpo;e:vLxo:; CXV"t'L1tp6cr<,.)7t0<; "t'ljc; 
xwpa;:; 't'OU 8fov VIX d801t0Llj"t'CXL &µfo<,.)c; r.zpl "t'OU µe"t'pou. ·o 
1tpo~tvLxo:; cxvTL1tp6crw1to:; f)(E:L TO 8LxtX(wµ°' vd: lmcrxl1tTE:'t'CXL 
-rov u~xoov lScrov cruxvix xp(vE:L "t'OÜ"t'o cxvtXyxcxfov xa;t vcx CXAA1J· 
AoypcxC?n µET' cxu"t'oü. At tmcrxe~E:L<; xcxt iJ <XAAlJAoypcxcp(a; 8fov vd: 
n-pcxyµcxT07tOLWVTa;L €V"t'O:; "t'OÜ 7t),(XLCJLOU 't'WV lcr-1.uoucrwv 8LtXT:X.• 
~E:WV e:t:; "t'O (8puµtX EV"t'o:; "t'OU 07t0LOU xpoc"t'E:L"t'CXL oo-.o:;. IlcxV't'<,.); 
TIX 8uo cruµßcxU6µE:vcx Kp:x.TI) cruµq,wvoüv 8TL "t'OLcxÜTtXL 8LocTi!;E:L:; 
8fov VIX 1tcxpexouv d:; :O'\I 1tpo~E:VLXOV cx~n7:p6~w~ov 't'Y,V &p[.L6; 
~oucrcxv OUVIX"t'6't"IJ"t'CX VIX emcrXZ7t't'E:"t'OCL "t'OV ur.r,xoov "t'OU xxl vx 
cru~r,,n µzT'(XU't'OÜ. 

"Ap-3-pov 4ov 
(1) Ot U~XOOL evo:; "t'WV cruµßcxUoµtv<,.)V Kpcx"t'WV 8!v Ü1t6-

XtLV"t'(XL d:; ou8E:µ(cxv O"t'f)CX"t'LW't'LX~V U7tOXflE<,.)CJLV €VCXV"t'L "t'OU ht
pou cruµßocUoµevou Kp1hou:;. ß!v u1tO:;(pE:0Üv"t'ocL t1tlcr1Jc; vix xocicx. 
"t'(X.(j(j<,)'J"t'(XL d:; tv61tAOU<; 'Yl 1tcxpcxcr"t'pOC't'LCl)"t'LXOU<; 0)(1)fLCX"t'Lcrµoui; 
)((X"t'(Xp't'L~oµi::vou:; U7t0 "t'OÜ hepou "t'WV cruµßcxUoµevrov Kpoc"t'WV 
tv,o:; 'Yl €X"t'O<; 't'OÜ eMcpou:; TOU. 

(2) Ot U7tl)XOOL TOU &voc; "t'WV cruµßocUoµevrov Kpoc"t'WV CX7tlX/,• 
ÄixacrOV"t'(XL 7t1XCJ1)<; mxpoxijc; U7tO;(pE:OO"t'L?<iic; xcxt 81)µ00-t«t; umipecrt
~ e1tl TOÜ !öixcpou<; -roü hlpou Twv cruµßcxUoµev<a>v K.poc"t'wv 
EK"t'O<; Mv 1tp6xe:L't'OCL 1te:pt 7t0AL"t'LXWV YE:VLKWV 1tcxpoxwv 1tpoßA.E:· 
rcoµevrov 8Ldt niv 1tpocr"t'cxo-(ocv "t'OÜ 7tOALTtxoi3 7tAl)-lh>crµoü, 1tE:pL
ÄtXµßocvoµtV1)c; "t'lj:; 1tpOA7)tjitro<; XCX"t'IXO't'pocpwv 1tpoe:p)(oµevrov €X 
"t'ljt; t.puae:c.>c;. 'H CX7tCXAMYl) emx"t'd'lle"t'IXL E7t(01):; de; "t'O:<; U7t0-
Xflec.>"t'LXCX<; etacpopcx:; "t'CXc; "t'L-0-E:µtviX:; 8tcx TI)V (X7tlXAAIXYl)V (X7t0 "t'iji; 
1tcxpoxijc; "t'WV 1tpocrwmxwv U7t1)ptcrLwv. 

(3) 'H 'E-3-vLxt, µE:TOCX,dpLcrL:; &ix 7t0Cpt)(E:'t'CXL E:L<; "t'OUt; umix6oui; 
"t'OÜ tvo:; "t'WV cruµßcxM.oµevrov Kpcx,wv e1tL "t'OÜ i8xcpoui; "t'OÜ &"t't• 
pou cruµßtXUoµi::vou Kpix"t'ou:; E:L<; Ö,"t'L &q,op~ "t'0t:; Ü1toxpe:ro"t'LK0t<; 
xcxt 8r,µocr(cx:; dcrq,opix:; di; E:töoi; wi; !m-r&~E:L:;, 1tpocrropw:x:; xoc-
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ähnliche Auflagen gewährt. Sie haben alle Garantien und 
Rechtsmittel, die den Inländern zustehen, sowie den An
spruch auf die gesetzlich vorgesehene Entschädigung. 

4. Den Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates 
stehen im Gebiet des anderen Vertragsstaates alle Hilfs
zuwendungen zu, die bei Naturkatastrophen oder ähn
lichen Katastrophen den eigenen Staatsangehörigen aus 
hierfür bereitgestellten öffentlichen Mitteln gewährt wer
den. 

5. Hinsichtlich des Transfers der Leistungen gemäß den 
vorstehenden Absätz~n 3 und 4 wird ein Vertragsstaat 
die Angehörigen des anderen Vertragsstaates nicht we
niger günstig behandeln, als Staatsangehörige eines 
dritten Staates. 

6. Die Bestimmungen der Absätze 2 bis 5 finden auf 
Gesellsdtaften entsprechende Anwendung. 

7. Schiffe und Luftfahrzeuge unter der Flagge eines 
Vertragsstaates sind von Requisitionen seitens des ande
ren Vertragsstaates ausgeschlossen. 

Artikel 5 
1. Das Eigentum der Staatsangehörigen und Gesell

schaften des einen Vertragsstaates genießt im Gebiet des 
anderen Vertragsstaates einen nicht geringeren Sdtutz, 
als durdt die Gesetze des anderen Vertragsstaates dem 
Eigentum der Inländer gewährt wird. Dies gilt auch für 
behördliche Maßnahmen, Durchsuchungen, Uberprüfungen 
und alle anderen Eingriffe; diese sind im übrigen so 
durchzuführen, daß sie die Beteiligten möglichst wenig 
beschweren. 

2. Die beiden Vertragsstaaten verpflichten sim, für die 
Staatsangehörigen und Gesellsdiaften des anderen Ver
tragsstaates keine besonderen Vorschriften oder Maß
nahmen zu ergreifen, die deren Behandlung hinsichtlich 
bereits bestehender Beteiligungen an anderen Unter
nehmen in Form von Geldeinlagen oder in Form von 
jeder anderen vom Gesetz zugelassenen Einlage ver
schlechtern. 

3. Das Eigentum von Staatsangehörigen und Gesell
schaften des einen Vertragsstaates darf im Gebiet des 
anderen Vertragsstaates nur zum allgemeinen Wohl und 
gegen Entschädigung enteignet werden. Die Entschädi
gung muß dem Wert des entzogenen Eigentums entspre
chen, tatsächlich verwertbar sein und ohne unnötige Ver
zögerung geleistet werden. Spätestens im Zeitpunkt der 
Enteignung muß in geigneter Weis, für die Festsetzung 
und Leistung der Entschädigung Vorsorge getroffen sein. 
Die Rechtmäßigkeit der Enteignung und die Höhe der 
Entschädigung müssen in einem ordentlichen Rechtsver
fahren nachgeprüft werden können. 

4. Die Enteignungsentschädigung ist hinsichtlich des 
Teiles frei transferierbar, der dem Wert des eingeführten 
Kapitals und solchen Erträgnissen entspricht, die nach den 
innerstaatlichen Rechtsvorsduiften bis zum Zeitpunkt der 
Auszahlung der Enteignungsentschädigung hätten aus
geführt werden können, aber nicht ausgeführt worden 
sind. 

5. Schiffe und Luftfahrzeuge unter der Flagge eines 
Vertragsstaates unterliegen keiner Enteignung durch den 
anderen Vertragsstaat. 

Artikel 6 
1. Den Staatsangehörigen und Gesellschaften des einen 

Vertragsstaates wird im Gebiet des anderen Vertrags
staates hinsichtlich des Zutritts zu allen Gerichten sowie 
zu allen Amtsstellen zum Schutze ihrer Redlte und fnter
essen Inländerbehandlung gewährt. 

2. Soweit es sich um die Bewilligung des Armenrechts 
und die Befreiung vom Erfordernis der Sicherheitsleistung 

"C'ot),r,•~s:Lc; xotl &.vot),6youc:; tmßotpuvae:tc:;. ''Ex.ouO't 8txottwµot 1tpoc:; 
mfootc; 't'!Xc:; eyyu~aw; Xott 1tpoacpuy&:c:; othtVe:c:; 1tpoßAi1tO'\l"t'ott 8t,x 
't'Ouc:; €'\l't'07tLOUc:; wc; €1tla·(Jc:; xott de; "n)'II IX.7t0~7Jµ(watV "n)'II 1tpoßAe:-
1toµt'lll}V u1to 't'OÜ N6µou. 

( 4) Ol Örr1jxoot 't'OÜ evoc; 't'WV auµßixiJ..oµ€'11w'II Kpot-rwv -M 
txwat 8txoc(wµix btl -roü t8&ipouc:; 't'OÜ htpou auµßixiJ..oµ€'11ou 
Kp&-rouc; de; 1tixmxc:; 't'ixc:; ßo-ri-8-dotc:; 't'cxc:; 7totpex_oµ€'11~ de; 't'ouc:; 
t'll"t'o1tlouc:; xixl 1tpoe:pxoµtvotc:; bc 't'W'II 8-riµocr(mv xe:ipot),otlwv, €V 
m;pm-rwae:t Xot':'ota't'pO(l)WV 7tpoe:pzoµ€'11(1)'\I €X 't'ljc; cpuae:wc; Yj IX.'1/ot• 
i..6y<,>v Xot't"Xa't'poq,&v. 

(5) ''Oaov &.cpop~ "n)V E~otywy·riv 't'WV 7totpoz&v auµipwvc.>c:; 
1tpoc:; 't'ixc:; 7t1Xpotyp1X(?OUc:; 3 xott 4 &'II auµßoc.)J.6µe:~v Kp&.'t'oc:; 8€'11 
&&: µE't'IXX,E:tptaO'fi "C'OUc:; urnix6ouc:; "C'OÜ htpou auµßotA),oµzvou 
Kprhouc:; o),tyw't'e:pov e/Nf/(xwc:; 't'WV U7t'YJZ0(,)'J 't'ph·ou Kp'.X"C'01Jc:;. 

(6) Al 8totd;e:Lc:; tXL rrpoß),e:1t6i.1.e:vott de; 't'ixc:; 1ttXpoc.yp&.cpouc:; 2 
f<,>c:; 5 zcpotpµ6~o-r,ott xoc.'t'' &.votJoylotv de; ·de; 'E't'ottpdotc:;. 

(7) Tix u1to TijV a·f)µotlotv €'\/Oe; 't'W'J auµßot)J..oµe-JWV Kpot't'WV 
7tAOLOC. )((XL &epocrx&:cp·fJ 8€v 8uvtXV't'ott VIX Elt'."C'otzO&atv EX µtpouc:; 
't'OÜ htpou Kp(houc:;. 

"ApOpov 5ov 

(1) 'H lfüoXTY)O'LOC. 't'WV u1tr,x6wv xixl 'E't'ottpe:Lwv 't'OÜ €'\/Oe; 't'WV 
auµßoc.iJ..oµtvwv Kpoc.Twv &.1t0Aotue:t t1tl 't'OÜ t8:icpouc:; -roü htpou 
auµßoc.iJ..oµzvou Kphouc:; 1tpOO''t'OC.GLotc:; ouzl µtxpO't'€potc:; tXc:lv-ric:; 
fi-rtc:; mxpex_e:'t'otL de; 't'1)V 1.8tOXTY)O'LOC.V 't'WV l8(6)'11 OC.U"C'OU UITT)X0(J)V 
Ö1to -r&v v6µ<,>v 't'OÜ ET€fOU auµßilloµtvou Kpix't'ouc:;. Toü't'o Lax_tm 
oµ.otooc:; 8r.cx 't'IX µt't'poc. 't'IX Aotµßcxvoµevix urto -r&v &.px_&v, epe:uvcxc:;, 
m0tA1j-&e:uae:tc:; )((XL 7tCXO'otc:; '1."CXc:; )..omocc:; t1te:µß1foe:tc:;, IXL't'LVe:c:; i1tt 
1ti..eov 8fov vcx 1tpotyµoc.-ro1totwv't'IXL xot-rix -rp61tov 8uax_e:poc(vov-roc. 
)(Qt"C'(X 't'0 8uvot't'0V 0Atywnpov -rouc:; ev&Cl<pe:poµtvouc:;. 

(2) Tex Mo auµßcxiJ..6µe:'J<X KpriTY) &.vClAotµß&vouv niv Ö1tox_p€6>
atv e:lt; 1te:ptITT'wae:tc:; UITT)X66>v XIXL 'E-rCltpe:t&v -roü hepou 't'WV 
auµßwoµ€'116>v Kpix-r&v, Ö1t6>c:; µ71 ex8l8ouv d8tx.cxc:; 8tot't'oc~e:t;, 
xoc.l µ71 Äixµßixvouv µhpot 8totxpf.ae:<Jtc:; de; Ö,Tt &.cpop~ 'Tl)V auµµe:
-rox~v -r6>v e:lt; ocÄAotc:; 'll8"1l ucpta't'otµzvocc:; olxovoµtxcxc:; tmx_e:tp~ae:tc:; 
u1t0 "C'U7tOV e1te:v8uae:6>v ll mXO''YJ<; fil7ic:; e:Lacpopiic:; cbto8sx't'ljc:; Ü1to 
-roü voµou. 

(3) Al 1te:ptouai.oct 't'WV UITT))(.06)'\I xoct "C'WV 'E't'octpe:t&v "C'OÜ evoc:; 
T6>V auµß<XiJ..oµevc.>v Kpoc't'wv 8h Mva.vi:oct vri &1toc.ÄA0-rpwu'll"t'oc.t 
brl "C'OÜ eMcpouc:; 't'OÜ hepou cruµßociJ..oµlvou Kpix't'ouc:; d µ"!) µ6-
vov 81.(X Myouc:; 3-r,µoatoc.c:; ~<psAdotc:; xoct evoom cxrtoi: lJIJJ.~ae:c.>c;. 
'H ri1to?;;-riµl6>atc:; 8fov v' 1XV't'0t1toxp(ve:-rocL e:lt; -riJv &~(oc.v -r&v oc1t1XA
)..o•t-ptouµev<,>v &.yoc-3-&v, vcx dvoc.t 6v't'roc:; x_pµcnµo1tot-Jiatµoc:;, xoc.t 
vcx XOC."t'otßoclliTIXL &ve:u ciax.61tou &.pyo1toptocc:;. To cipy6-re:pov 
µezpt 't'ljc:; riµe:poµrivtocc:; 't'ljc:; OC7totÄAO't'pLWO't6)c:;, "C'(X µe-rpoc xoc-3-oc
ptaµoü KOC.L XIX't'otßo).'Yjc:; ~ (X.7t0~1)µLW0'&:6>c; -8-ci 1tpt1tEL V<X EXOUV 
8e:6V't'(t)c:; Ä1J<p&'fi. To v6µtµov 't'ljc:; cimxiJ..o-rptwae:6>c:; XotL 1'0 7tOG0V 
't'ljc:; &.1to~·l)µtwae:wc:; 8fov v:x Buvoc.-roct V<X t1totA1J-8-C:U1J"C'OC.L )(O('t':X 
T0CX1:LKIJV v6µtµov 8totStxotai.oc.v. 

( 4) 'H &r.o~·,;µLwatc:; -rric:; &.1tixA),01:ptwas:w:; z;iye:,oc.t z).e:u0e
p6>c:; xet.O' 8 µtpoc:; e.x:VTLO''t'Ot:f.E:L de; n;v &.;lotv 't'OU daocz.Oe'll"t'oc:; 
x.e:<poc.M.lou xr.cl d:; EXELVO( -rix xip8·11 &i:tvoc X!X't':X -rixc:; 8toc't"1X;e:t<; 
'Öjc:; t0'6>'t'E:f)LXYJ<; voµo,0-e;a(otc:; l)8UVot'\l"C'O '11:X €;0Cz.0ouv µzzpt TOÜ 
J.POVLXOU crr,µdou -rric:; )(O("C'(XßOÄl)c:; -rric:; &.1to~ w.1.wae:<,>c:; 't'ljc; IX7t0CA
AO't'ptwaE6>C IXAM 8i:v e~iJx-8-r,O'O('\I. 

(6) Tex Örto Tii'' cniµrxi.oc.v €'1/o:; -r&v auµ[10t'.N.oµevwv Kpn&v 
7tAOLOC Xotl &epoax&:cp·IJ 8h 8uvot'\11:0(L V(X &1tClAAO':'pt6>&0U'\I 1';7trJ -rou 
hepou auµß!XAÄoµevo•.> Kp:houc:;. 

''Ap-&p ov 6ov 

(1) 'Erd. ,:ou tMcpo1;:; "C'OU evoc:; 'tWV auµßociJ..oµevwv Kp:x-r&v, 
7j tOvtKI) µE't'otzdptat; n -i 7totpexe:'t'(XL de; -rouc:; U7t'l')XOO'Jc:; xocl 
'E-rattpe:lot:; 't'OU htpou auµßoc.iJ..oµlvo•J Kp:i·touc:; d:; <S,n &.cpop~ 
1tpoacpuyr,v de; i:xrt!X'll,oc 't':X Stx.ocar~pux, w:; t1tLar,c:; x.Ot'.l de; &.mfooc:; 
't'cic:; xpot't'tx:x:; U'lTT)pe:ai.otc:;, 1tpoc:; 7tp00"1'otcrloc.v TWV 8tXIXL(l)µi't'6>V 
xoc.t cruµcpe:p6v't'6>V -rrov. 

(2) 'Qc:; 1tpoc:; Tij'II 1totpotzwp1jO'LV TOÜ e:ue:pye:'t'·~µot-roc:; 't'ljc:; rre:v(oc.:; 
xoct 't'·}.v -x1totÄAoc.yr,v &1to -rric:; E"('(U0800"lot:; 8d -rci 8txtXa't'tx.ix . 
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für die Prozeßkosten handelt, gilt das deutsch-griechische 
Abkommen über die gegenseitige Rechtshilfe in An
gelegenheiten des bürgerlichen und· Handels-Redlts vom 
11. Mai 1938. 

Artikel 7 
l. Den Staatsangehörigen jedes Vertragsstaates wird 

im Gebiet des anderen Vertragsstaates lnländerbehand
lung hinsichtlich der Zulassung zu wirtschaftlichen oder 
beruflichen Tätigkeiten jeder Art und der Ausübung 
solcher Tätigkeiten gewährt. Entsprechendes gilt für 
Gesellschaften. 

2. Die Staatsangehörigen und Gesellschaften des einen 
Vertragsstaates sind berechtigt, nach dem für die Staats
angehörigen und Gesellschaften des anderen Vertrags
staates geltenden Recht in dessen Gebiet Gesellschaften 
zu errichten, sich an ihrer Errichtung zu beteiligen oder 
Beteiligungen an Gesellschaften des anderen Vertrags
staates zu erwerben. Die Staatsangehörigen sind be
rechtigt, nach dem für die Staatsangehörigen des anderen 
Vertragsstaates geltenden Recht in der Leitung und Ver
waltung solcher Gesellschaften, insbesondere als Vor
stands- oder Aufsichtsratsmitglieder, tätig zu werden. 
Die Bestimmungen des Artikels 8 bleiben unberührt. 

3. Jeder Vertragsstaat kann hinsichtlich der Errichtung 
von durch Ausländer kontrollierten Gesellschaften be
sondere Formalitäten vorschreiben. Diese Formalitäten 
dürfen aber den Wesensgehalt der in Absatz 2 aufge
führten Rechte nicht beeinträchtigen. 

4. Unternehmen dürfen im Gebiet des einen Vertrags
staates nicht deshalb ungünstiger als andere Unter
nehmen behandelt werden, weil sie im Eigentum oder 
unter dem Einfluß von Staatsangehörigen oder· Gesell
schaften des anderen Vertragsstaates stehen. 

5. Die Bestimmungen der Absätze 1, 2 und 4 gelten 
nicht für eine Tätigkeit im öffentlichen Dienst sowie für 
die im Protokoll unter Nr. 11 aufgeführten Berufe und 
Tätigkeiten, die Ausländern nicht oder nur beschränkt 
zugänglich sind. Zukünftige Beschränkungen, die für 
Ausländer in bezug auf diese Berufe und Tätigkeiten an
geordnet werden, gelten nicht für Personen und Gesell
schaften des anderen Vertragsstaates, die bei Inkraft
treten der Beschränkungen diese Berufe und Tätigkeiten 
befugt ausüben. 

6. Die Bestimmungen der Absätze 1, 2 und 4 schließen 
nicht aus, an Gesellschaften hinsichtlich des Gesellschafts
kapitals und des Rechnungswesens entsprechende Anfor
derungen zu stellen, wie sie an inländische Gesell
schaften der gleichen Rechtsform gestellt werden. 

Artikel 8 
l. Abweichend von der Bestimmung des Artikels 7 

Absatz 1 regelt sich die Aufnahme und Ausübung einer 
Tätigkeit als Arbeitnehmer durch Staatsangehörige des 
einen Vertragsstaates im Gebiet des anderen Vertrags
staates, vorbehaltlich der nachfolgenden Bestimmungen, 
nach den Gesetzen und Verwaltungsvorschriften eines 
jeden Vertragsstaates über ausländische Arbeitnehmer. 

2. Den Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates, . 
die sicil im Gebiet des anderen Vertragsstaates ordnungs
mäßig aufhalten und dort mindestens fünf Jahre un
unterbrochen als Arbeitnehmer beschäftigt sind oder 
einen ununterbrochenen ordnungsmäßigen Aufenthalt 
von mindestens acht Jahren nachweisen können, wird auf 
Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, nach der sie auf 
unbefristete Dauer keiner gebietlichen und - vorbehalt
lich der Bestimmung des Artikels 7 Absatz 5 - keiner 
beruflichen Beschränkung in der Ausübung einer un
selbständigen Beschäftigung unterliegen. Beide Vertrags
staaten werden bestrebt sein, die obengenannten Fristen 
weiter zu verkürzen. 

e~o81X tcrz.{,e:L ~ re:pµocvo -'E)J;r,vL,dJ l:1.'.iµ~occrL; E7tL rij; 8LX.IX· 
cr't'LKYj; cruv8po1.i:r,; e:1tl 1t0Amx.wv x.ixL e:µr.:opLxwv &e:µ:h·cuv rij; 
11 l\Iodou 1938. 

''Ap.Opov 7ov 
(1) 'H e:.OvLx-~ µe:TixzdpLcrL; mxptz.e:TocL d; To1;; u7t"r,x.6ou; e;,.oc

't'€pou 't'WV cruµßixAAoµtv(,)v Kpix't'wv bd 't'OÜ 1HHepou; 't'OÜ t't'€pou 
cruµßixAAoµtvou Kp:hou; ~; 1tpo; TI)V dcr8oz1jv d; mxv't'o; 
d8ou; otx.ovoµLx!i; l) e:1tocyye:'>-µocTLx-x; 8poccrnJpL6nJTIX; xoct n;v 
e:~~crx.1JcrLV Twv e:v '>-6yc.p 8poccrnJpLOnj't'(r)V, T!i ocu't'oc tcrzuouv xocl 
8d d; 'E't'txLpdoc;. 

(2) Ot um;xooL )((XL ext 'E-rocLpe:i:'ocL 't'OÜ lvo; TWV cruµßixAAo
µtv(,)\I Kptx't'WV ex_ouv 't'O 8LXIXLWµIX cruµcp6>V(,); 1tpo; 't"t)V 8ux -rou; 
umix6ou; xocl 'ETocLpe:i:occ; 't'OÜ htpou cruµßocA),oµfvou Kpchou; 
tcrx_uoumxv voµo&e:cr(ocv Ö1tw; l8puouv 'ETtxLpe:loc; e:1tl -roü e:Mepou; 
-roü Kp&'t'ou; -rouTou, Ö1tw; µe:dx_ouv d; 't'·~v i:opucrw IXU't'WV l) 
voc K't'WVTIXL µe:pt8Loc d; 'E-rixLpdoc; -roü htpou cruµßix)J,oµtvo'J 
Kp(hou;. Ot ur.fpr.ooL ezo'JV TO 8LXIXL(,)µc,( cruµepwvw; r:poi; 't'O 
8lxocLOV 't'O tcrx_uov 8Loc -rou; U7t1Jx6ou; 't'OÜ htpou cruµßocAAoµtvou 
Kpcx.-rou; v-x e:;ixcrxoüv 8pciCcrT1JpL6't"'f,TOC EV tjj 8Le:u.Ouvcre:L xocL -rf. 
8LOLxf,cre:L TOLO\JT(r)V 'E't'ocLpe:Lwv t8lwc; u1to rl;v t8L6't"'f,TIX µe:),c7>v 
rij; 'Em't'pornj; 8Le:u&uvcre:(r); l) 't'OÜ ÖLOLK"l)'t'LKOÜ L'Jµßo'J),LO'J. 
öev .O(yov't'IXL ocl 8LIXTCX.;e:L; TOÜ cxpOpou 8. 

(3) 'Ex.cx.-:e:pov TWV cruµßocAAoµev(,)V Kpoc-rwv MviXTIXL voc 
.0e:CJ7tL~Y) d8Lxoc; 8LIX't'U7tWCJe:L; w; 1tpo; 'OJV t8p'JCJLV 'E't'txLpe:u7>v 
e:kyz.oµ€V(,)\I U7t0 CXAA08oc1twv. Al 8LIX't'U7tWCJe:L; öµ(,); IXU't'IXL 8ev 
8\J,JocnixL v-x &(youv 't"t)V o,jo-(ocv Twv d; niv r.-ocprxypoccpov 2 cxvoc
cpe:poµtvwv 8LXOCL(r)µ:hwv. 

( 4) 'Emz.e:Lp-ficre:L; 8EV 8uvciCVTIXL voc TUyz.ocvrJU\I €7tL 't'OÜ e:8:xrpo•J; 
bo; Twv cruµßixAAoµtv(,)v Kpoc-r&v µz't'ocx_e:Lp(cre:cu; 81Jcrµe:ve:cr-:tpoc; 
TWV cx)J,(,)\I bnx_e:Lpf,cre:(r)V, EX 't'OÜ ye:yov6Toi; O't'L CX7tO't'e:),oüv rl;v 
t8LOXT"l)CJLOCV -i) e:up[crX.OV't'IXL 1)7t0 T"f,V e:mppo·~v U'IT"l)K6(,)V -f) 'E't'IXL· 
pe:Lwv ToÜ htpou cr1Jµßoc)J.oµtvou. 

(5) At 8Loc-rrx;e:L; 't'WV 1t1Xpocyp&9wv 1, 2 xoct 4 8EV LCJX.UOUV 8d 
8p1XCJ't'1JpL6n)'t'IX €V 't"TI 8·1)µool~ U7te:pe:cr(~ w; xoct 8d 't'OC hixy
ytAµoc-roc )((XL 8pixcrT1JpL6n)'t'IX; -roc; &:vixcpe:poµtvoc; e:L; 't'O Ilp(,)
't'6X.oAAOV, d; &; ot CXAAOOOC1tol 8ev e:LVIXL 8e::v.Tol '1l e:LVciCL 8e:K't'OL 
xoc't'oc 't'p61tov • 1te:pL(,)pLcrµEVOv. !\kA),ovnxot m:pLOpLcrµol ohLve:; 
.Oe:cr1t(~OV't'IXL 8L' cxAA08oc1tou; €V cr1.foe:L 1tpo; 't'OC €7t1Xyj'€AµIX't'IX )((XL 
't"iX; 8pixcrT1JpL6T'1j't'IX; TIXUTIX; 8EV tcrx,uouv 8LIX 7tp00(,)7t(X xocl 'E-rocL
pdix; 't'OÜ htpou crJµßoc).'>-0µ€\lou Kpcx.'t'ou; &'t'LVIX xoc-roc 't"t)V &fow EV 
tcrxu·, 't'WV 1te:pLopLcrµc7)V cxcrxoüv voµ(µw; 't'IX €7tlX')')'€AµIX't'IX xocl -rocc; 
8poccrT1JpL6T1JTIX; 't'IXUTIX~. 

(6) Al 8LtxTcx.;e:L; Twv r:ocpocypocep(,)v 1, 2 xoct 4 8EV cx1tox'>-douv 
Ör:w; w; 1tpo; 't'O t't'IXLpLXOV xe:cpcx.AciCLOV xocl TO AOYLCJ't'LKOV CJUCJ-:-tj[J.IX 
e:mßA1J.0oüv e:t; Toc; 'ETocLpe:(oc; &voc'>-oyoL ÖpoL e:x.dV<.t)V ohwe:; e:m
ßocAAov't'IXL e:t; Toc; ~µe:8oc1t!i; 'ETocLpe:loc; "C'OÜ 0(\)'t'OÜ voµLxoü 't'U7tOU, 

'1\.p&pov Sov 

(1) KocTcx 1rocptxxAtcrLv Twv 8toc"t'cx.~e:wv rij; 1tocpocyp:xcpou 1 't'OÜ 
&p.&pou 7 ~ CXV~'YJ\ln; xocl &crx7jcrt; 8pixaT1JpL6T1JTO; µLcr&w-roü u1ro 
"C'WV U7t1JKOO>V 't'OÜ !voc; "C'WV auµß<xAAoµiV<.t)V Kpoc't'WV €7tL "C'OÜ 
&8&.cpouc; ToÜ hepou auµßoc}.).oµb.iou Kpcx.Tou; pu.Oµ(~ov-rocL u1to 
'")'V ~LqlUAIX~LV "C'WV )(IX't'6>lh 81.<X't'CX.~E:6>V, auµcpwV<.t>; rcpoc; "C'OU; 
v6µouc; xoct 8LOLK7j't'L)(~ 8LtX"C'CX.~e:tc; !1tt "C'WV ~t'll(t)V µLCJ.0(,)'t'WV !v 
1.oxut l'V !KOCO"'C'(p TWV auµßilloµtV(r)\I Kpoc"t'WV, . 

(2) E>oc x_op7Jyii"t'OCL KtX"t'6mv ocl'TT)GE:~ etc; "C'OU; U7t7jK6ouc; 't'OÜ 
!voc; Twv auµßocAAoµb.i6>v Kpoc't'wv ohwe; 8tocµb,ouv xocvovtxwc; 
im "C'OÜ i8occpou; "C'OÜ iTtpou . auµßilloµevou Kptx.TOU(; xoct cxrcoc -
<JXOAOÜ'V't'OCL e:L; ocÖTo 6 l't"YJ "t'OUAIXX,t.a"C'OV &veu 8tocxomjc; 1) ot lmo!
OL 81JvtXV't'IXL VCX CX7tOOE:(~OUV 6n 8tocµtVOUV KIXVOVLKW; &veu 8tlXKO • 
mjc; cxrco Se:'t'(oc; TOUACXX,L<ffOV, 7tt.a"C'07tOL7jTLKOV ßeßocLOÜV 6n, 8ux 
8uxp><e:LIX'V oöxt rcepL6>ptaidvrJ, 8ev urc6><etvTOCt e:L; oMevtX e:8occpL
KOV rcepLopLcrµov xoct U7t0 TIJV imcpuAoc;Lv nj; 8toc't'oc~e:w; nj; 
xocpcxyp. 5 "C'OÜ dcp&pou 7 et; oMevix !mxyye:A(.LIX't'LKOV mpLOptaµov 
€V tjj €\IIXCJK'1)CJtL evo; !1tocyyeAµ1XTO; µ~ CXVE:~IXP'TTJ't'OU. Tex Mo 
cruµßixAA6~e:~oc Kpoc't"YJ &oc ,rcpoorc~&-ficrouv voc µe:L~'<JOUV !TL rce:~HO'· 
cr6npov 't'OC w; &V(,) XPOVLKIX 8Loccrniµoc-roc. 
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3. Die Bescheinigung kann auf Antrag auch vor Ab
lauf der in Absatz 2 genannten Fristen erteilt werden, 
wenn die Anwendung der Gesetze und Verwaltungsvor
schriften des Aufenthaltslandes über ausländische Arbeit
nehmer und die Anwendung der Bestimmung des Ab
satzes 2 eine besondere Härte für den Arbeitnehmer be
deuten. 

4. leitenden Angestellten eines Unternehmens, die sich 
im Gebiet des anderen Vertragsstaates ordnungsmäßig 
aufhalten, ist auf Antrag die Erlaubnis zur Ausübung 
einer Tätigkeit als leitender Angestellter ohne gebiet
liche, zeitliche und berufliche Beschränkung zu erteilen, 
vorbehaltlich der Bestimmung des Artikels 7 Absatz 5. 
Als leitende Angestellte eines Unternehmens gelten im 
Sinne die~es Vertrages: 

a) die zur gesetzlichen Vertretung des Unternehmens 
Berufenen, 

b) Personen, denen Generalvollmacht oder Prokura 
erteilt ist, 

c) Angestellte, die für den gesamten Bereich der Ge
schäfte einer unselbständigen Niederlassung Hand
lungsvollmacht haben. 

5. Benötigen Gesellschaften des einen Vertragsstaates, 
die von Staatsangehörigen oder Gesellschaften des an
deren Vertragsstaates errichtet oder an denen Staats
angehörige oder Gesellschaften des anderen Vertrags
staates beteiligt sind, für die Errichtung und den Betrieb 
ihres Unternehmens Staatsangehörige des anderen Ver
tragsstaates wegen ihrer besonderen Fachkenntnisse, so 
wird diesen die zur Ausübung dieser Tätigkeit erforder
liche Erlaubnis erteilt. Das gleiche gilt für den Fal! der 
Beschäftigung bei Zweigniederlassungen, die von Staats
angehörigen und Gesellsdrnften des einen Vertragsstaates 
im Gebiet des anderen Vertragsstaates unterhalten wer
den, wenn die Zweigniederlassungen im Handelsregister 
eingetragen sind oder für die Zweigniederlassungen die 
entsprechenden gesetzlichen Anmeldeformalitäten erfüllt 
sind. 

6. Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates, die 
von Staatsangehörigen oder Gesellschaften des gleichen 
Vertragsstaates zeitweilig bis zur Höchstdauer von sechs 
Monaten im Jahr im Gebiet des anderen Vertragsstaates 
zur Montage und Reparatur von gelieferten Anlagen und 
Maschinen beschäftigt werden, ist die zur Ausübung 
dieser Tätigkeit etwa erforderliche Erlaubnis zu erteilen. 

7. Bei Arbeitnehmern, die im Besitz einer Bescheini
gung nach Absatz 2 sind, verkürzt sich für ihre Ehegatten 
und minderjährigen Kinder die zur Erlangung einer 
gleichartigen Bescheinigung erforderliche Aufenthalts
dauer von mindestens acht Jahren auf mindestens fünf 
Jahre, sofern die Bescheinigung nicht auf Grund der Be
stimmung des Absatzes 3 vor Ablauf dieser Frist erteilt 
werden kann. Beide Vertragsstaaten sichern zu, Anträge 
der in diesem Absatz genannten Familienangehörigen, 
die sich auf die Anwendung der Bestimmung des Ab
satzes 3 beziehen, besonders wohlwollend zu prüfeq., 

8. Der Aufenthalt im Sinne der vorstehenden Bestim
mungen gilt als nicht unterbrochen, wenn die in den 
Absätzen 2 und 7 genannten Personen das Aufenthalts
land nur aus einem seiner Natur nach vorübergehenden 
Grunde verlassen. 

9. Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates, die 
im Gebiet des anderen Vertragsstaates als Lehrpersonen 
an Hochschulen ordnungsmäßig berufen werden oder als 
wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten an öffent
rechtlichen wissenschaftlichen Instituten oder als Lehr
personen an öffentlichen Lehranstalten beschäftigt wer
den, wird, sofern sie zur Ausübung dieser Tätigkeit einer 
Erlaubnis bedürfen, diese erteilt. 

(3) T1) (Xh·f.cm, TO 7tt<JT07t'OtT,'t'tXOV Mvoc-mt O[J.O(<i>c; V~ xop7Jyij
't'C't-t rrpo Tij:; bmvoijc; TfilV r.po~aµr.<7.iv TWV &:~<pe:poµoov de; 
-.r,v mxp:xyp:xq,ov 2 Hv ~ lc;,tXpµon TWV v6µ<i>v l((Xt 8LOUC'YjTtl<WV 
0~(X:.:x;e:6?'J bl. 'T~V ;&Mv 11.i~-&w.:('.;)'J €V l(j'1.1j"t e:,lc; T~V x~~(XV 8LtX
µovr,:;, w:; zou "Yj e9ry:p11.oy·I) Twv rrpoß)..e:r.oµe:V<.o>v OL!X't'(XC,e:wv d:; 
't'"t/J 1mpixyp. 2 TorroOe:ToGv TOV µta.0-(i)TOV d:; 3-fow tÖLtXLT€pw:; 
tXu:1Tr;p:iv. 

( 4) Tr, tXlTij<JE:l, -0,x zopr,yij-rtXL de; 't'O Öt.eu-8-U'V()'J 1tp00(1)7tf.XOV µt
ic; lmxe:tpfpe:<i>c;, TO or.ofov r.tXptXµeve:t l((XVOVtXWc; lrrl. TOÜ ~Mcpouc; 
t'OÜ hepou auµßtXM.oµtvou Kp&Tou:;, ocöe:r.oc (X(JXlJGe:cr.>:; ÖptXGTI)pt6-
Tij't'O:; ÖLe:u-&ovovm; U1':!XM7jAOU ccve:u rre:ptoptaµoü laocqm,oG, t7ttX"'(

ye:),µixwwG ll xpovLxoü, u1to -n;v bnq,u)..tX;w -n;:; 8ttX't'IX~e:wc; Tijc; 
1tpoßAE:1toµE'Fl)t; e:lt; Tf;'\I 1t0tp. 5 't'OÜ ilp-Opou 7. Aoyf.~OV't'!XL w:; 8t
ro&t>'JOV 1tp00(1)1ttXOV tmxe:w~ae:<i>c; \J1t0 TO 7tVe:Üµoc -nie; 7ttXpOtxn)t; 
cruµ<p<i>Vr.at; : 

(ex) Ta: r.p6a(i)1t(X -ra: xoc),ouµE:V(l( '\/IX &:vrmpoo<i>r.e:uaow voµt
µw:; -n;v emzdpr,ow. 

(ß) Ta: 1tp6awr.C't TIX ly._ov't'oc r.A+iP1l 8r.x.1XLWµtX't'IX ~ r.A·l)pe:
~oumm. 

(y) Ot U7tlXM.lJAOI. oL t~OOOLOOO't'OUµzvoL V<X tve:py-lJaouv 8ux 
TIJV oA6Tij't'(X 't'WV u1to-O&<JU,)'\I bJoc; 7t1Xf)(XpTl)µtXToc; lLll 
&ve:~tXPTlJ't'OU. 

(5) 'Eav'E't'cxLpe:ttXL 't'OÜ ev~ auµßtXAAoµevou Kp1XTOIJI; tXL 07tOLW. 
i.8pu.0-1)GCXV \J7t0 UITT)KOOV ll 'E't'cxtpe:LWV TOÜ hepou cruµßocUoµbJou 
KplX't'OUt; ll e:lt; 't'CX.c; 01tof.cxc; µe-rqouv U7tlJKOOL 71 'ETtXLpe:'i'0t1. 't'OÜ e-re
poo cruµßcxUoµoou Kp!X.Tou<; exouv CX.'\ICX"(Xl)'\I Ötcx Tl}V töpooLV X1Xt 
txµe-ra.ll.e:oow nie; emxe:tpf,crEWt; T(i)V UITT)X6(i)V TOÜ hipou cruµ
ßtXM.oµevou Kpr:hou:; My~ TWV e:tötxwv (XUTWV TE:XVLXWV yv6><Je:<t>V 
'1l cx.1tocL't'ooµ€'\ll) &öe:Lcx 1tpoc; &<JXl)aLv Tiic; 8pixcrTijpL6Tij't'oc; Tcxunic; 
&~ xoplJyij't'OCL de; (XU't'OUi:;. To (XU't'O L(T',(UE:L e:lt; -rr,v 1te:pr.1tT(l)(JLV Tiji:; 
XPl)atµorrod;ae:cu<; e:lt; Ö1toxcxTcxa't'7lµtX't'OC U1tl)KOOV xcxl. E:TtXLpe:r.<7.iv 
bJo:; TWV cruµßtXM.OIJ.EV<l>V KptX't'WV txl TOÜ t8i4)ouc; TOÜ hepou cruµ
ßtXAAoµbJou Kp&Touc;, Mv -rcx ur.oKa.TIX(JTl)µocToc ,ocÜ't'tX e:!vtXL lyye:
ypocµµ&JtX de; 't'O eµr.opLXOV µl)Tpwov ll t~e:7tAlJpW3'"fl<JtX'\I ocl CJXE:TL
X!Xl rrpoc; '.t'IX {mol<IX't'OCO'Tl)µIX't'(X v6µtµoL 8LtXTU1twae:t1; 01)!,LOOL6nrrnc;. 

(6) 'H e'J&xoµ~ OCV(X"(X(XL(X oc8e:LtX OLCX. Tf;'\I &axl)(JL'\I Tl}t; 8p(,C
CJTI)pLot7jT6t; 't'CJ>V &« xop"YjyijTtXL e:lc; TOOt; \Jlt"YjK6ouc; TOÜ EVOt; TWV 
cruµßilloµoov Kpcx't'W'\I Touc; CX.7t1XCJ"X,OAOU-.ivouc; U7t0 UITT)KOO'\I 11 
t-rtX1.pe:1.wv TOÜ löf.ou cruµßcx).).oµevou Kp&Touc;, 1tpoowptvwi:; xtXl 
31.ix ödpxe:LIXV 't'O 1tOAU 6 µr,vwv XIX't', ho:;, e:lc; 't'O ~Otq:>Ot; 't'OÜ hepou 
cruµßcxUoµevoo Kp&Touc;, e:lt; tpytXaf.~ cruvtXpµoAoy-lJae:(i)c; xcxl 
tmaxe:u71c; t"(X!X't'OOITWJE:(i)V Ka.1 1tpoµl)~U-8-EVTW'\I µl)xocvr,µ&T<i>'\I. 

(7) ~ux T~ cru~uyouc; )C.(Xt TCX &:WJA1.X0t 'm(V(X µL<J.0-(i)'t'filV XIX"t'e:

x6v-rö)'\I mGT01tOLlJ't'LXOV cruµcp~V<i>t; r.p~ 't'l)V mxp. 2. ll &:1ttX
p(X!.TijTOt; 8t&pxe:LtX 1tCXp<Xµo~ 014 't'l)V mxpox-r,v 1tl.<J't'07tOL'IJ't'tXOÜ 
&vtXMyou 3-a µe:LOÜ't'(XL &1to 8 hwv TO OAL"(W't'e:pov e:lc; 5 &TI) 't'O'J -
AtX.)(LO''t'OV, €l<'t'O:; EIX'J TO mcrT01tOLl)TLXOV OUVIX't'(XL V()( xopr,•(lj-rtXL 
1tpo ,r.c; €K7tVoljc; ,;ijc; 1tpo-&e:crµ(1Xc; TIXUTI)c;, OUV:X.tJ.E:L 't'WV OL(X't'-:X:;e:wv 
-rwv r.poß).e:rroµev<i>v de; n;v mxp. 3. Ta 800 cruµ~).."611.e:voc Kp&.ni 
\J1tOx_pe:0Üvtm VtX €~E:'t''.X<JOUV µe:'t'a: (8ttXtT€p(Xt; tuµe:ve:too; TIX:; XtXTtX

T~3-e:µtvoo; octTl)cre:L<; ur.o TWV µz).wv njc; otxoye:vd(Xc; -rwv r.po
ßAE:1toµoov di; -n;v 1!tXpOÜO(,C'II 1ttXp&ypcxt.pov X!Xl 't"(X Ör.ottX emxtl
).oüvnx T7JV lcpocpµoyYJv TWV r.poß),e:r.011.oov 8Loc-r&~e:(i)V e:lc; -n;v 
r.ocprxyp(X(j)OV 3. 

(8) 'H OLtXµovr, Örro T"~V EWOL(X',/ 't'WV 1tpO"IJ"(OUµoov ÖLcxd;e:wv 
)..oyl~e:'t'CXL w:; µ-r; OL!XX01te:foix M:v TIX 1tp6<J(i)7t'(X TIX &vo:q,e:p6µe:vtX de; 
't"IXt; 7t!XptXyp&cpouc; 2 )((XL 7 t"(XtXTe)-e:uji(XV Tl)V X.WPIXV 8ttXµovr,c; OLIX 
).6yov W:; tK T~t; <pUO'E:Wt; TOU 1tpOO(i)pl'116V. 

(9) Elt; -rout; umixoo~ TOÜ Mi; c:ruµ.ßcxlloµevou Kp<i-roui;. ot-ri.
VEt; X(XAOWT0tL XIXVOVLXWt; e:lt; "t'O ßtX<p<k; TOÜ hepou cruµßcxMoµevou 
K.p!i~ 6)t; &a(X)('T!.XOV 7rpo<J<a>7ttXOV 'AV(a)TciT<i>V "LxoÄ.wv 1) oht~ 
&a a.1ttX<JXOA"IJ-8-oÜV ~t; t1tLO't'l)IJ.<Mxoi. OWEFyli-r0t1. >CCd. ß~l etc; 
mtaTIJtLOVf.X(X 'IapuµtXT(X Al)µoof.w ALXOtlou 11 ~«; &800<nxov n:po• 
a<i>mxov e:lt; ~qLOOLIX A!.&xxT7Jpr.cx, bp' 6aov ac.&: T7JV ~tv nj«; 
3p0taT7JpL6nj't'Ot; 'TIXUTI)i; ~O\XJLV Mrxll" «&tot«;, «6-rTJ &a xop11-
Y71T1Xt. 
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Artikel 9 
1. Die Staatsangehörigen und Gesellschaften des einen 

Vertragsstaates, die sich in seinem Gebiet wirtschaftlich 
betätigen, sowie ihre Reisenden sind berechtigt, im Ge
biet des anderen Vertragsstaates Einkäufe für ihren 
Handel, ihr Gewerbe oder ihre sonstige Tätigkeit vor
zunehmen und dort bei Staatsangehörigen und Gesell
schaften im Rahmen deren Geschäftsbetriebes Bestellun
gen auf Waren aufzusuchen. Sie dürfen Muster oder 
Warenproben, aber keine Waren mit sich führen. 

2. Die Ausübung der in Absatz 1 geregelten Rechte 
kann davon abhängig gemacht werden, daß sich die 
Gewerbetreibenden durch einen Ausweis der Behörden 
ihres Heimatlandes nach dem Muster des am 3. Novem
ber 1923 in Genf unterzeichneten Internationalen Ab
kommens zur Vereinfachung der Zollförmlichkeiten aus
weisen. Für diese Legitimationskarte ist ein konsulari
scher oder sonstiger Sichtvermerk nicht erforderlich. 

3. Unberührt bleiben jedoch die etwa weitergehenden 
Vorteile, die sich aus der Meistbegünstigung ergeben, 
welche die beiden Vertragsstaaten hinsichtlich der in den 
Absätzen 1 und 2 geregelten Angelegenheiten hiermit 
vereinbaren. 

Artikel 10 
Die Staatsangehörigen und Gesellschaften des einen 

Vertragsstaates dürfen im Gebiet des anderen Vertrags
staates wie die Staatsangehörigen und Gesellschaften 
dieses Vertragsstaates die Dienste von selbständig- und 
unselbständig Tätigen in Anspruch nehmen. Sie dürfen 
die Dienste von betriebswirtschaftlichen und technischen 
Sachverständigen des eigenen Landes ohne Rücksicht 
darauf in Anspruch nehmen, ob diese den Anforderungen 
genügen, die im Gebiet des anderen Vertragsstaates für 
die Ausübung einer solchen Betätigung vorgeschrieben 
sind. 

Artikel 11 
1. Den Staatsangehörigen und Gesellschaften des einen 

Vertragsstaates wird im Gebiet des anderen Vertrags
staates Inländerbehandlung gewährt für den Abschluß 
von Rechtsgeschäften aller Art mit allen natürlichen Per
sonen und Gesellschaften, die im Gebiet des anderen 
Vertragsstaates ihren \Vohnsitz, Sitz oder Aufenthalt 
haben. 

2. Dies gilt insbesondere für das Recht, Verträge zu 
schließen, Verbindlic:hkeiten einzugehen, Vermögen sowie 
Rechte und Interessen aller Art innezuhaben, unter Le
benden oder von Todes wegen zu erwerben, zu ver
äußern oder sonstwie darüber zu verfügen. 

Artikel 12 
Die Staatsangehörigen und Gesellschaften des einen 

Vertragsstaates dürfen im Gebiet des anderen Vertrags
staates für ihre Person, Güter, Rechte und Interessen 
keinen anderen oder höheren Steuern, Gebühren, Ab
gaben aller Art oder sonstigen fiskalischen Lasten unter
worfen werden, als sie durch den Staat, die regionalen 
und örtlichen Behörden oder für deren Rechnung von 
den in gleicher Lage befindlichen eigenen Staatsange
hörigen und Gesellschaften oder Staatsangehörigen und 
Gesellschaften irgendeines dritten Landes erhoben 
werden. 

Artikel 13 

Kein Unternehmen eines Vertragsstaates, das sich in 
öffentlichem Eigentum befindet oder unter öffentlicher 
Kontrolle steht, genießt, wenn es sich im Gebiet des 
anderen Vertragsstaates im Handel, in der Industrie, im 
Transportwesen oder in einem anderen Wirtschaftszweig 

''Ap-8-pov 9ov 

(1) ÜL U7t7JXOOL x:xl. h:x~ps:i:xt tvo::; ':WV (j'JtJ.ßa.)J..oµ.hxu'J Kp:xn7.iv 
ot croxouv-re:::; olxovoµLx-,;v 8p:xcr--;-t;pt6,-1J't'a. h:l 't'OU bH.q,ou::; 't'O~ 
Kp&-c-ou::; -c-ouwu, C:>:; x:xl oi -ra.;e:LoLw,:xt a.u-rwv f;.ouv -ro outoclw
µoc vdc 1tp:xyµrx-.01tOLOUV d~ TO loa.cpo::; 't'OU htpou <ruµ.ßixAAoµevou 
Kpi-roui; &yop&i; r.poopt~oµevix<; oux -ro eµr.6pL6v T<uv, n;v ßL0µ7i
y_a.vr a.v 't'W\J ~ cf.).).:r,v :x,j,c7>v opotcrTI)pL6"t"t)'t':X x:xl voc b:LoLC:.ixo•;v 
TTA"flcrtov urr-r,x6wv x:xl ha.Lpe:Lwv 1tixp:xyye::>.t:x:; &µr.opwµ.i-rwv tv
-ro:; '!O;:; TTA:XLcr[ou -r"lji; €!J.7t0ptxlj:; emxs:Lpficr:::w:; '!W\J '!S:AE!J't'IX(wv 
"t'OU't'(l)V. 0i OUVOCV't':XL vi µs:Tocq,epow 7tf)O't"JT::X xocl 8dyµ:x-r:x, 
cx.ll' <>XL eµ.1tops:uµomx. 

(2) 'H M'.r<:7Jcrt:; -rC:>v OLX:Xtc!)!.L'X't'W'J -r:C:>v Otxi<ixvovt~oµzV(i)v d:; 
niv 'TtO(p&yp:xqiov 1 O'JV:XTIXt vi e~ixpni&?i &1to Tov Öpov Ö1tw:; ot 
fµ1topot voµLµo1tOtW''70Ct od: -rlj:; e1t~d~s:w:; tvo::; dooui; "t':XUT6n;
TOi; Ti:>v &pxwv n;:; xwpixi; rtposkum:w:; TWV <ruµq,wvw:; 1tpo:; TO 
1tp6-.,Jr:oV '!O 1tpof3Ae::"C6µEVOV u-rro -c-"lj:; otd)vo::3:; l:uµq,wv(oc::; rce:pl 
nj::; &.1tAO'TCOt·~cre:w:; -rC:>•J Te:AWVEL:XXNV OL:X'tU7t'WITT:WV -nji; urroypcx
(j)d<n):; €V rs:vs:t.r(l '!~\I 3 Noe:µßpf.o,J 1923. ÖL'X n;v xocp't'IXV IX'j'O)\I 
\10µ1.µo"ITot~crö:(J)::; 8ev e:lvoct &.vxyx:xfa 3-s:wp'Y)crt:; Ör.o Ilpo;tvou -1) 
tJ.)J..ou TLV~. 

(3) ~$') -8-tymrt'OCL tv 't'OU't'Otc; ·d &vo:::zoµzvw:; 1::Up,he:pix 7tAE:OVEX
T"~µoc-r:x 't':X 7tp0XU7t't'OV't'IX &Y. ,~c; µe:-rocxs:tp[cr:::wc; 't'OÜ µ&),,),ov e:uvo
ouµzvou xphou:; -r·riv cmolixv -r:x ouo cruµßx)J..6µ.:voc Kp&,r, cruµ
<p(t)voüv a!.(X TI)c; 1tcxpoucnic; wi; 1tpoc; d ~-l)'t'~!J.rt'!OC Ti XIXVOvt.~6µsvcx 
de; T~ mxpcxypciq,ouc; 1 Kocl 2. 

'J\.p.Opov 10ov 

Ot u1tfixoot xcd ixt 'E-r:ixt.pe:1ou tvoc; -rwv cruµßoc)J„oµtvwv KpixTwv 
fx.ouv -r7iv ci.8e:Lxvr v~ rcprx;(j)e:uyou~, , &1t

1
l TOÜ tM~o•Jc; T~Ü h~ou 

cruµß:x)J..oµzvou l~p:x-:-ouc; ~c; xa.l ?L u;t"fl~OoL x~l e:-roc_Lpe:~oct ~ -rou ~v 
Myc,;, cruµ~:x)) .. oµe:vo~ Kpoc;rou:;, ,:tc; :~:; umjpE~toc:; mv :xv7;:xpni
TWV Y.IXl µ·r, &ve:~ixpnrrwv e:pyccrcov. Exo'J'J ,·r,v &owx.v v:x 1tpoo
(j)E'JYOUV de; -r&:; ur.-r,p:::crf.occ; OlXO'JO!.lLXWV Y.OC.L TEXVLY.W\J rtpixyµoc.-ro
yv(l)µ6vwv n;c; l8foc:; :XIJ't'ü)V xwpoo; xwpl:; vi t;e:-c-ci~e:TCXL Mv OO't'OL 
txcxvo1totoüv ~ ()XL -rouc; €7t'l 't'OÜ tMqio~ TOÜ hepou <ruµßcx)J..oµtvou 
Kpcxw;<;, w&e:tµzvou:; öpou:; 8t:x T~\I MX"f)<Jtv TOLIXUTI)::; 0pC(O'TI)
pL6ni,o:;. 

"Ap&pov llov 

(1) 'H €~JLX1) µs:-rxxdpt.cnc; rcocptxe:-r:oct d:; Tou:; U'TC'tjX6ouc; wxt 
hcxtpd:x:; boc; TNV cruµßcxJ..Aoµevwv Kp1XTW'I tm TOÜ eoi~ouc; TOÜ 
hepou cruµß1XJ..Aoµtvou Kpthou:; od njV cr1voc.ytv OLY.IXL07tp1X~LN\I 
'TtlX'l':Ot; d8ouc; µ:::O' Ö),(!)V Th)\I ?'JcrLY.WV 7t'p')(JC~7t(i)V xixl hoctpe:tw\l 
't'WV tz6vrwv TI)V )tO('t'OLXtixv TWV, ~ OL:xµov~v T(J)V YJ 't'l)V lopocv 
't'(J)V d:; 't'O s8ocql0c; TOÜ hepou (j1Jt.tß:xnoµevo'J Kf):houc;. 

(2), Toü-ro, ro:.{UCL rnt~:; w:; .1tpo:; T'O 8tXIX~~µx '::X cr'JV'.XIT't'O'J~ 
cru1.1ß,:lCcrztc; voc ocv:x),,cx:1ß:xvouv UITozpewcrs:tc;, v:x XTü>V't'IXL µ:::-r:oc!;u 
~w'vrwv -~ ) .. 6yc,;, 8-ocvi-rou m:ptoucr(ocv w::; xxl 8tzx1.c:>1.1x,x Kixl 
cr-Jµ:Ptpov-:-cx r.~cr-r,c; ?'Jae:©c;, voc rha.AAoTpLoÜ\I YJ 8t:x8-&row uihoc 
XCJ:'t' ?i.AJ,ov T?07tOV. 

"Ap&po\l 12ov 

Ot U7t'f.Y.oot xa.l hoctpdcxt evoc; TW\I cr•JµßocÄJ..oµevwv KpcxT<7>\I 
&ov v:x µ 1) u1t6xe:tv't'IXL, !m TOÜ eMq:>ouc; TOU hepou auµßxAJ,o -
µevou Kp&-rouc;, 8ux w &wµ6v TWV, T~ rceptooolcx::; T(l)V -r:&: 
8txatwµcxm xcxl <ruµrpepov-m: T(J)\I, e:ll; q,6pouc; T€A'fJ xcxl elaq,op:xc; 
imVTO::; doo~ ~ de; &AA~ otxovoµtx&:~ emß«puvcr:::Lc; dtJ..AIX::; ~ 
<X\IWTepix::; TWV e:lcrrcpcxnoµiV(t)V 1)7t0 TOU Kp&:-r:ouc; ll TN\I mpLej,e:
peuxxwv YJ Tomxwv 'Apxwv f) 8Li )..oya:puxoµ6v T(l)V ex µepou~ 
TWV i.8((l)V OCU'!WV IJ7t'Y)Xt)(t)V x«l hocLpt!.<7>v TNV eupurxoµevwv de; 
niv l8l(XV .&fotv YJ TWV UmJX06>V xcxt mtpttwv otou81Jmne: &.iJ.ou 
-rphou Kp,hou:;. 

'J\.p-8-pov 13ov 

Ou8e:µlix &r:~zdpr,crt:; tvoc; 't'0)\I (jl)!.L~'.XA/,OfJ.$\l(J}\J Kp:x-rwv, ~n::; 
e:LVIXL o·r,µocr(i:x LOLOXnJcrlx ll Ts:),d lJ'TtO o·r,µ6crto'J f),:::yy_o'J, &mx.A
:Macrrnxt, Uv (X<JK{l -r·r,v op:xcr,·r,p~6-r·r,-r1 Tf)c; hl TOU &oi9oui; TOU 
~-rtpo~ Kp:h'J'J;' ~V TC:~ eµ.1toplc:>: -r·fi ß,LO!-l;"fl~:XV~~, :i,c; f.L:,:x~op~c; 
'Y) di; :::-:-spov x.).'Y.oov ,r,c; otx:ovo1.i,c1.;, o~ ocu,·r,•, -:-r,v ~ot:xv 'fl ot:x ,r,\I 
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betätigt, für sich oder sein Vermögen im Gebiet des 
anderen Vertragsstaates Befreiung von der gerichtlichen 
Verfolgung von . Ansprüchen, der Vollstreckung oder 
anderweitigen Pflichten, denen private Unternehmen im 
Gebiet des anderen Vertragsstaates unterliegen, noch 
darf es eine solche Befreiung beanspruchen. 

Artikel 14 
1. Der Ausdruck nGesellschaften" in diesem Vertrag 

umfaßt alle juristischen Personen, Handelsgesellschaften 
sowie alle anderen Gesellschaften und Vereinigungen, 
auch wenn sie keine Rechtspersönlichkeit haben, die im 
Gebiet des einen Vertragsstaates ihren Sitz haben und 
nadl dessen Gesetzen zu Recht bestehen, unabhängig 
davon, ob die Haftung ihrer Gesellschafter oder Mit
glieder beschränkt oder unbeschränkt und ob ihre Tätig
keit auf Gewinn gerichtet ist oder nicht. 

2. Der rechtliche Status der Gesellschaften des einen 
Vertragsstaates wird im Gebiet des anderen Vertrags
staates anerkannt. 

Artikel 15 
Beide Vertragsstaaten werden diskriminierende Maß

nahmen jeder Art unterlassen, die zu einer Benachteili
gung der Seeschiffahrt des anderen Vertragsstaates füh
ren und die FJaggenwahJ entgegen den Grundsätzen des 
freien Wettbewerbs beeinträchtigen können; dies gilt auch 
für die Beförderung von Waren, die von oder nach dem 
einen oder anderen der beiden Vertragsstaaten aus- oder 
eingeführt werden, sowie für die Beförderung von Fahr
gästen. 

Artikel 16 
1. Schiffe unter der Flagge des einen Vertragsstaates, 

die die Papiere mit sich führen, die nach seinem Recht 
zum Nachweis der Nationalität vorgeschrieben sind, gel
ten als Schiffe dieses Vertragsstaates. 

2. Die von den zuständigen Behörden ausgestellten 
Schiffsmeßbriefe werden gegenseitig anerkannt. Die 
Schiff ahrtsgebühi::.en und -abgaben werden auf Grund 
dieser Meßbriefe ohne eine neue Vermessung nach den 
Bestimmungen des anderen Vertragsstaates und unter 
den gleichen Voraussetzungen berechnet, wie sie für die 
eigenen Schiffe gelten. Das Abkommen über die gegen
seitige Anerkennung der Schiffsmeßbriefe vom 13. Fe
bruar 1897 tritt außer Kraft. 

3. Außer im Falle des Eigentumswechsels auf Grund 
einer gerichtlichen Zwangsvollstreckungsmaßnahme kön
nen die Schiffe des einen Vertragsstaates nicht im Schiffs
register des anderen Vertragsstaates eingetragen werden, 
ohne daß eine Erklärung über die Löschung durch die 
Behörde des Staates vorliegt, dessen Flagge sie bis dahin 
geführt haben. 

Artikel 17 
1. Jeder Vertragsstaat gewährt den Schiffen des ande

ren Vertragsstaates· die gleiche Behandlung wie seinen 
eigenen Schiffen oder den Schiffen des meistbegünstigten 
Staates iµ den seiner Staatshoheit oder Herrschaft unter
stellten Häfen; dies bezieht sich auf den freien Zugang 
zum Hafen, seine Benutzung und die uneingeschränkte 
Inanspruchnahme der für die Schiffahrt und die Handels
verrichtungen bestehenden Einrichtungen, die jeder Ver
tragsstaat den Schiffen, ihren Waren und Fahrgästen zur 
Verfügung stellt. Diese Gleichbehandlung erstreckt sich 
auf Dienstleistungen und Erleichterungen jeder Art wie 
Zuteilung von Kaiplätzen, Lade- und Löscheinrichtungen, 
Reparaturen sowie auf jede Art von Abgaben und Ge
bühren, die im Namen und für Rechnung des Staates, der 
öffentlichen Behörden, der Konzessionsinhaber oder von 
Anstalten jeder Art erhoben werden. 

m:pLoucrb:v ,l)i; di; -ro e8ocq,oi; -roG htpr)'J cruµ~oc),),rJ!.LEVO'J Kp·x-roui;, 
~ ~ ~ ' ~ ''"' ' ' ~ ' '\ ' ::>. ,,., ., ;rii; oLX~crTLKI):;; ,i:::n-.:oL~;i:::{t)i; (l(T;(l(~,:,~i:::wv, nii; EXTZI\S:~Ewi; 'j (l(M(Jl~ 

un-oxps:wcrs:wv EL:;; oci; un-6xELVT(l(L (l(l L8LWTlX(l(L emzi:::tp7l<JEti; en-l 't'OU 
eMc;,ou:;; TOV htpou cruµ~ocÄÄoµzvou Kp&-roui;, oMe: EXEt TO 8txrx.f.w
µix V'.X IX~Lwcrn 70LOC1JT.l)V &rr:(l(A.AIXyf.v. 

"Ap~pov 14ov 

( 1) 'H exc;,poccrLi; «' E--rocLpdcx» urco -ri)v lvvotocv -riji; rcocpol'..m;i; 
~uµq,wv(,xi; T:EpL),ocµß&ve:L OCT:IXVTCX d voµLX'.X. rr:poowmx, eµn-opLX:Xi; 
'E-roctpztixi; xixl &:micrrx.i; --r:xi; &),b::;; hixLpdocc; xixl €\lwcrzLt; - fo-rw 
xocl &vi:::u voµLKiji; n-poowmx6ni-roi; - ochwi:::i; lzoucrL ,i)v €8pixv 
--rwv d:;; --ro e8ocqioc; --rov evoi; TWV cruµßrx.),Aoµevwv Kprx.n7)V x.-xl 
uqi(cr-.ocv--rixL voµtx.c7>i; cruµq;wvw:;; n-po:;; T'IJV voµo&i:::cr(ocv --rov Kp-x,ou<; 
--rou--rou, d-re: ~ i:::Ö&1J'rl) TWV cruvz-rrx.(p<uv lJ µi:::A&v dvrx.L n-e:pL<t>pt
crµev'lj 1J txr:EpL6ptcr,oc,; d-:-z ~ 8pixcrn;pL6't""f)t; IY..UTWV EXEL l) µ1) 
emxi:::p8~ crxon-ov. 

(2) To voµLxov Y.(l(&i:::cr-rwi; TWV hrx.tpELWV -roG EVOt; TW'J (J1J[.L· 
ßrx.AA.oµtvw,, Kp(l(TW'J IX'JIXyvwpl.~ET,:Xl di; --ro f!8rx.q::,oc; ,ov htpo•) 
cruµßrx.AAoµevou Kp&,oui;. 

"Ap~pov 15ov 

Tix 8uo cru~ßrx.~6µe:voc ~p&TIJ, -8-' &:to~uyouv 8n-~i; A&ßo,uv µe-rpoc 
8tocxe(creffii; otrx.cr87ln-o-re: q,ucri:::wi; txrx.va. voc rcrx.prx.ßArx.\jiouv 't"TJ" vrx.oot
rcA.otocv --roü hepou cru1.LßocÄÄoµtvou Kpthouc; xocl v&. rcrx.pi:::µn-o8(crouv 
-riJv exÄoyiiv -riji; <TIJµixf.rx.i; xcx--rix n-rx.p&ßocmv --r&v &pz&v TOÜ eA.Eu
~epou cruvrx.yffivLcrµoü. To (l(UTO lcrzui::L en-(m,i; wi; n-poi; 't"IJV µz--roc
qiopixv eµrcope:uµ&-rwv IXTL'Ja. e~&yovrocL ex TOU Mt; ~ --rou €T€pou 
TWV cruµßocA),oµ€V{t)V Kprx.--r&v 1l dcriyovrocL di; --ro €V 1l TO e-re:pov 
e~ ocu--r&v wi; xrx.l wc; n-poi; -ri)v µi:::-rixqioprxv emßrx.-r&v. 

"Ap&pov 16ov 

(1) IlAoi:cx un-o -ri)v <Tl)µoc(ocv --roü €\loi; --r&v cruµßocAA.oµtvwv Kpix
-r:&v &--rwoc cpepouat µi:::&'!rx.u--r&v -rix un-o -nji; voµ~i:::cr(oci; rx.u-r&v n-po
ßAE1t6µe:va fyypocq,rx. n-poi; &n-681::L~LV -rijc; €~LY.6"T7J--r6i; --rwv -8-i:::w
pouvrcxt wi; 7tAOL(l( --rou cruµßrx.AA.oµevou Kp1houi; --rou--rou. 

(2) T:x mcrT07tOL1)TLXIX )((l(TOCµi:::--rp-f;cre:wi; --r:x ex8t86µe:v~ \J7t0 --r&v 
&:pµo8(wv &:pz&v .Oix &.vrx.yvwp(~ffivroct &µmßrx.(wi;. Tix vocu--rtAtcxx:x 
8LX(l(LWµ(l(T(l( xrx.l -reA·I) -0&. U7tOAoy(~{t)'J'r(l(L €7tL -r-n ß&cri:::L --r&v mcr-ro-
7tOL7J't"lXWV xoc--rocµi:::--rp~cre:wi; 't"Ol)'T{t)V (XV€\) verx.i; xoc--rocµi:::--rp·f,cri:::wi; XOC't"IX 
--r&.i; 8trx.--r&~i:::ti; --rou htpou cruµßrx.AAoµoou Kp&-rou<; xrx.l urco -rixc; 
ocu-r&.c; n-poürco-8-foe:ti; w:;; (X1)'t"(l(t lcrzuouv xocl 3t:x 't"(X L3toc (XUTOÜ 7tAQL(X. 
'H cruµßrx.crti; r:i:::pl &.µOLßoc(rx.i; &.vixyvwp(cri:::wc; --r&v mcr--rorcoL"l)-rtx&v 
)((l(T(Xµe:--rpf.cri:::wi; 7t),o(wv -rr,c; 8/20-2-1897 7t(Xt)E:t v&. lcrzun. 

(3) 'Ex-roi; -riji; m:pm-rwcrE{t)i; µi:::-rrx.ßo)..1ji; di; -nJV t8toxnicr(rx.v 
ß&cri:::t 8tx,:xcr--rtxoi3 µe--rpou &vrx.yxoccrnx1jc; exn)..foi:::ffii; --rix r.Äoi:rx. -rou 
€\IQ~ --r&v cruµßocAA.oµoov Kpoc--r&v 8e:v 8wrx.VT(l(t v&. eyypocqi&crt di; 
TO ßtßA(ov TWV 7tAo(wv 't'OÜ hepou cruµßcxAA.oµevou Kp&-roui; CXVEU 
-riji; n-pooocywy1ji; 87lAWcri:::wi; 8tocyp,:x91ji; -riji; &pz1jc; --roG Kp&-rouc; 
OU'nYO:;; €'-j)E:pOV µej(pL 't"OV8E -nJV <Tl]µ(l(((l(V. 

''Ap&pov 17ov 

(1) "Exixcr--rov TWV cru1.Lßrx.AA0µ€V{t)V Kprx.-r&v n-rx.pezi:::t di; 71X r:Aofa 
--roü hepou cruµßocAAoµzsJOu Kphouc; TIJV OCUTIJV µe:,oczdpLmv wi; 
xrx.l di; -r&. r8toc ocu-roü r:),oi:rx. xrx.l i:::u; --rd: n-Aoi:cx -roü µ/i)..)..ov i:::uvoou
µoou Kp&--roui; di; --roui; Atµtvrx.c; --roui; \J7tOXEtµtvo~ di; 't"Y)V xuptrx.p
x(ixv ~ €~0'.)(JLIXV ocu--rou. ToUTO eqi,:xpµ6~ET(l(l di; Tl)V e)..i:::u&tpixv d
cro8ov di; --rov Atµtvix, d:;; 't"1)V XP"l)crtµon-o("l)crtV ocu--roü xixl de; -nJV 
&:rci:::pt6ptcr--rov XPl)<JLV TWV uqiLcr--rocµoov eyxoc-roccr--r&cre:{t)V --r&v n-po
opL~oµoov 8d TijV vixucrmAoi:rx.v xrx.l -r:xi; eµn-optxixi; epyrx.cr(oci;, ixr
'f:LV€i; -.(&i:::vri:xt uqi'ex&cr-rou --r&v (J1Jµßoc)J.oµevwv Kpix--r&v di; n-,v 
8tci:~EcrLV --r&v 1tÄo(wv, TWV eµn-opi:::uµci:T{t)V CXU'TWV xrx.l TWV emßoc--r&v 
-r:wv. 'H rcr-lJ (l(lJT'lj µe:-rrx.xdptcrti; €7tExn(ve:--roct i:::u; -rix:;; umipe:cr(oci; xrx.l 
8teUXOAUV<JELi; 7tlX'IT0i; d8oui; wi; xocl TIJV n-rx.prx.zwp"l)crtv &foewi; di; 
TIJV n-poxuµoc(ocv, de; -rixi; eyxoc-roccr--rrxcreLi; qiop--rwcri:::wi; xixl excpop-r:w
cri:::wi;, emcrxzu&.i; wi; en-(<17Ji; )((XL i:::tc; miv d8oi; q:i6p{t)V xocl 3txoctw
µ&:-rc,)V dcrrrpixnoµtvwv l~ ov6µoc--roi; lJ 8L:x 1,.oyocptoccrµ6v --roü Kp&
-roui;, --r&v 87lµOO({t)V &.pz&v, --r&v ex6vrwv mxpocxwp"Y)crtV ~ U7t0 
f.8puµ&.-rwv n-rx.vroi; d8ou:;;. 
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2. Den Schiffen des einen Vertragsstaates wird hin
sichtlich des Rechts, Fahrgäste sowie Ladung jeder Art zu 
befördern, die nach oder von dem Gebiet des anderPn 
Vertragsstaates verschifft werden, lnländerbehandlung 
und die Behandlung des meistbegünstigten Staates ae
währt. 

3. Den Schiffen beider Vertragsstaaten steht es frei, in 
allen für fremde Schiffe offenen Häfen des anderen Ver
tragsstaates ihre aus dem Ausland kommenden Güter zu 
löschen und Fahrgäste abzusetzen. Hierbei dürfen Ladung 
und Fahrgäste, die für einen anderen als den zuerst an
gelaufenen Hafen des anderen Vertragsstaates bestimmt 
sind, an Bord bleiben und bis zu ihrem Bestimmungs
hafen im anderen Vertragsstdat oder in einem dritten 
Staat befördert werden. Die Schiffe dürfen während der 
gleichen Reise in den gleichen Häfen Ladung und Fahr
gäste nach dem Ausland an Bord nehmen. 

Artikel 18 
Die unter der Flagge des einen Vertragsstaates beför

derten Waren, die nach dem Gebiet des anderen Ver
tragsstaates bestimmt sind oder aus ihm kommen, ge
nießen die gleichen Vergünstigungen, wie sie den unter 
der Flagge des anderen Vertragsstaates und des meist
begünstigten Staates beförderten Waren gewährt werden. 
Dies gilt insbesondere für Zölle, andere Abgaben, Ge
bühren, Prämien, Rückvergütungen und sonstige Ver
günstigungen dieser Art sowie für die Anwendung der 
Zollvorschriften und die Verladung und Entladung auf 
der Eisenbahn oder anderen Verkehrsmitteln. 

Artikel 19 
1. Die Vertragsstaaten gewähren sich gegenseitig für 

Waren, einschließlich Gepäck und Beförderungsmittel 
aller Art, Freiheit der Durch( uhr durch ihr Gebiet, gleich
gültig, ob als Beförderungsweg Landstraße, Schiene, Luft, 
Binnengewässer oder die See benutzt wird. 

2. Der eine Vertragsstaat darf gegenüber dem anderen 
Vertragsstaat Ausnahmen von der Regel der freien 
Durchfuhr in den nachstehenden Fällen zulassen: 

a) aus Gründen der öffentlichen Sidi~rheit; 
b) mit dem Ziele, die Anwendung der sanitären 

Maßnahmen zu sidiern oder mit dem Ziele, den 
Schutz von Tieren oder Pflanzen gegen Krank
heiten und Schädlinge zu gewährleisten; 

c) zur Erfüllung zwisdienstaatlicher Verpfliditungen; 
d) im Falle besonderer Umstände zur Kriegsve·rsor

gung. 

Die beiden Vertragsstaaten werden die nach Buchstaben 
a bis d zulässigen Ausnahmen in der Weise anwenden, 
daß sie in ihren gegenseitigen Beziehungen keine will
kürliche oder ungereditfertigte Diskriminierung im Ver
hältnis zu derjenigen Behandlung darstellen, die sie 
irgendeinem anderen Land gewähren, bei dem die glei
chen Verhältnisse vorliegen. 

3. Jeder Vertragsstaat kann verlangen, daß der Durdi
fuhrverkehr durch sein Gebiet nach oder aus dem Gebiet 
des anderen Vertragsstaates bei der zuständigen Zoll
stelle angemeldet wird; jedoch wird dieser Verkehr außer 
bei Niditbeachtung der Zollvorschriften, nicht unnötigen 
Verzögerungen oder Beschränkungen unterworfen. Dieser 
Verkehr ist von Zöllen, anderen Durchfuhrabgaben und 
Durchfuhrbelastungen befreit, mit Ausnahme der Beförde
rungskosten oder sonstigen Belastu~gen, die dem aus der 
Durchfuhr entstehenden Verwaltungsaufwand oder den 
Kosten der erbrachten Dienstleistungen entspredien. 

4. Waren jeder Art mit Ursprung in einem der Ver
tragsstaaten, die durch· das Gebiet dritter Staaten in das 
Gebiet des anderen Vertragsstaates eingeführt werden, 
wie auch Waren beliebiger Herkunft, die von einem Ver-

(2) 'H l,&vLX"fj µrnxzdpLm; xocl ~ µe-roczdpLcrt.; TOÜ µocAÄov .:uvo
ouµevou Kphou~ rtocplze-rocL d; d 7t'AOtet evo; TWV cruµßa).).oµ€'11<l)V 
Kpoc-rwv Öcrov &i:pop~ TO 8txoc(wµoc µe-roci:popoc; emßocruv xat i:pop
TLWV 7t'OCVTO; d8ou; cx-nvcx µeTOC(f)EpWt'CXL rtpo; ri (X7t'0 TO l8oci:po; 't'OÜ 
E-:-epou cruµßcxnoµlvou Kp,hw;. 

(3) 'N 7t').oi:oc 't'WV 8uo cruµßoc),).oµevwv Kpoc-:fuv dvocL l).eu,&epcx 
voc &xqiop-:-wvouv e~ 7t'XV't'OC; 't'ou; ALµeva; TOU hlpou cruµßaAÄoµt
vou Kp:hou; 't'OU; (XVOLXTOU; e:l; &AÄo8ocmx 7t'AOL(X 't':X lµrtopeuµet't'IX 
-rwv 1tpoe).e1_'.icrew; &!;w-re:pLxoü X(Xt v'1htoßLßix~ouv &mß1ha:;;. Toc 
c:pop·rlcx Y..rJ:t OL emßihetL µE rtpoopLcrµov ALµ€V(X TOU €'t'epou crut.Lßet:>.
).oµe:vou Kp&'t'ou:;; 8L&9opov TOU e~ öv &yeve:TO TO, 1tpw't'OV 1t'pooiy
yLm; 81-'.ivocnricL vi 1tocpocµe:vouv bd TOÜ r:),o(ou xocl µixpL; ou µe:Toc-
9.:p&wcn d; -rov ALµe:v:x rtpoopLcrµoü oc1'JTwv de; -ro fre:pov cruµßa:>.
Mµe:vov Kp&-::o; ri d; 't'ph·ov Kp&:ro;;. T:x crx&cp·IJ Mvrit:V't'(XL xoc-rd: TO 
(8rnv Tix!;d8wv v:x 1tocpcx:>.aµß&vo1Jv d;; ":'o•'.i;; t8/.o•J; ),Lµtvric; cpop-r(cx 
x:xt &mß&-rcx; 8d 't'O &!;wTepn,ov. 

''Ap,&p.ov 18ov 

Tix eµr.opeuµ:xTet &nvoc µe:Tcxc:pe:pov't'OCL U7t'O 7t'),o(wv i:pep6v-rwv 
TI)V O"'l)µ:x(ocv Evo; 't'("';}V cruµßa),).oµevwv Kpcx-rwv, µe 1tpoopLcrµov 
't'O e:8ocqio; 't'OÜ hepou cruµßa).).oµivou Kpirou; ri µe rtpOEAeOOLV 
&!; au-roü &r:o:>.auo•Jv Tc--:}v etÖTwv rrpovoµ/.wv -rc°";}v r:cxpezoµtvwv d; 
-rix &µr.opeuµcxTet TIX µe-rcxi:pe:p6µew;e u1to r:),otwv i:pe:p6v-rwv TIJV 
cr·fl_ti-CXL_:'v -rou ,hepou cruµßoc)._:>.oµ~VO'~ Kp:x~o•J; x~t -r?ü Kp&'t'~u; 
TOU µ(X).),ov e:uvooui.Le:vou. Tou't'o ur1.ue:L xupLw; 8Lcx 't'ou; 8(XCJ[.Lou;, 
&:>.:>.ric 8LxetLW_ti-et~et, -rD,"IJ,, 1tpLfJ:080-r7j~e:L;, &mcr-r~oqi~; X(Xt he~(X 
1tpov6µLoc -rou et8ou;; Tou-rou w; &mcni;; xocl 8L(X 't'"1JV &qiapµoyT,v 
-rwv Te:),wveL:xxwv 8Loc-r:x!;ewv xcxr. niv i:p6p-rwmv xocl. &x96p-rc,xnv 
d; m8·r,po8p6µou; xcxl. e:-:-epa µfo:x cruyxmvwvtoc;;. 

"Ap,& pov 19ov 

(1) Tix cruµßa:>.:>.6µevet Kp&rr, r.ocpizouv &µoLßa(w; 8L' eµ1to
pe:uµ:xToc, cruµrte:pLAetµßcxvoµevwv 't'WV &1tocrxe:uwv xocr. 't'WV µe-rcx
cpopLY.WV µfoCt>v 1tcxvTo; d8ou;, e).euOe:p(cxv 81.68ou 8ux .'t'oÜ &Mi:pou; 
-rwv, &ve:!;apr~-rw; ToÜ Mv ~ µe:-rocqiopix ytve:TIXL 8L:x !;T,pi;, 
crL8r,po8p6µou, &epo1tHvou, r:o-:oct.Llou 1l &oc:>.occrcr(a; Moü. 

(2) To €V TWV cruµßcx:>.).oµe:vwv Kpcx-rc°";}v Mvoc't'IXL ev:xv't'L TOÜ 
bf pou cruµßaAÄoµevou Kphou; v:x &ecr1tLcrn &!;ixLpfoeL; &1to 't'OV 
xcicv6,Jcx -r'Yj; l),eu,&ep(ix; 8L68ou e:l; -rix; &xo),01'.iOou; 1tepm-rwcreLi;: 

(oc) 8d Myou; 8·1Jµoo(~ &crc:poc).dcx; 

(ß) rtpo; 't'OV crxor.ov Ö1tw:;; &!;ocm?CXAtcrri 't'"f)V &i:papµoy},v 't'WV 
uyeLovoµ~xwv µETpwv Y) 1tpo; 't'OV (1X07t'OV ()7t'(I):;; XCL't'O· 
xupwcr·n 't"ljV r.poo-rcxcrl.cxv ~{~(l)V 1l cpu-rc°";}v EVOCVTL &cr&e: -
veLc°";}v x:xl 7t'Ocpcxcr( 't'WV 

(y) r.po; €X7t'A7jpwcrLV 8LocXp(X"':~XWV urroz.pewcre:wv 
(8) d; 1tep11tTcoow dfüxwv cruv07Jxc7>v 1to).eµtxou &vec:po8Loc

crµoü. 
'Aµ96-repoc 't'IX cruµßcxAÄ6µevcx Kp&TIJ M E<p(Xpµ6~ouv -rix:;; urro 

't'IX cr-:-mzei:et et e:Ct>:;; 8 enupercoµlva; t~ettpfoe:L<; XIX't'IX 't'p67t'OV C>cr-re: 
au-r:xL vix µ~ &7t'o't'e:ÄöÜv tl~ Ttx:; &µmßoc(a; crx_foeti; TCt>V 1Xu.8-atpe't'Ov 
1) &8Lx:xw),6Y7JTov 8dxpLcrLV ev crx_foe:L 7t'po~ exe[v1)v niv µe-raxe:l
pLmv rf)v lmo(av rrocpe:zouv d:;; otocv8711to't'e &AÄ"'tjV zwpav 8tix n;v 
o7t'O(tXV cruv-rpfyouv at au-rixl cruvOiixetL. 

(3) 'Ex&Tepov Twv cruµßa)J.oµe:vwv Kpnwv 81'.ivoc't'OCL vix cxrrocttj) 
()7t'CJ>; ii 8LIX 't'OÜ eMqiou:;; 't'OIJ xux:>.oi:pop(oc 7t'poi; 't"O i!8oc<po:;; ~ ex 't"OÜ 

eMqiou; -roü he:pou cruµßocAÄoµtvou Kpix-rou~ 8'1)AOÜ't'otL e~ niv 
&pµo8(ocv -reÄCt>veLetX"fJV umiprolocv. 'Ev TOU't'OL<; Y) xuxÄo<pop(a etÖn) 
8ev &de Uitoß&m't'OCL e:l:;; µ1) cxvayx:xtoc:;; xet-8-uO"t'e:p1J<m<; fi mpL• 
opu1µou; dµ~ µ6vov ).6y~ µ1) 'nlP~cre:(I):;; ~V ffA(l)VF;f.OCX6>V 3LOC't'IX.• 

~e:(l)v. 'H xuxAo<poploc ocÖnJ ~1taAÄixcrae:-roct 8ocaµ.<7>v, xcxl !AMJ>v 
tlai:popwv xoct lmß:xpuvae:<i>v 8t68ou, ~octpouµmv 't'WV e~68(1)V 
IJ,e:'t'IX<popii:;; 7j A0t7t'WV emß«puvae:<a>v IX't'LV(X cx<popwat 't'!X.; bc Tij.; 
8r;68ou 1tpoxutli(X(:Jet<; 8totX'1)Ttx&:;; 8ocrcixva:;; fJ -rix !~o8oc -rwv 1tapoc
crx_e:fu:tcrwv U1t'"ljpecrLwv. 

(4) 'Eµ7t'ope:uµet't'Ct 7t'(XVTO; d8ou; &px_Lxlj; 1t'p0S:AS00€(1)i; e; evb.; 
-rwv cruµßaAÄoµtvwv KpocTwv, &TLva elaixyov't'IXL d~ -ro ßoccpo; 't'OÜ 
~-repou cr~µßoc:>.:>.~µtvou ~p&-r

1

ou; 8Lix -roü &?ix<pou;,, -rpl 't'Ct>V ~plX-rwv 
w; xocl eµr.ope:u:.Lcx-roc mcxcr87Jr.o-:e 1tpoe),wcre:w; etTLVOC elaayov't'etL 
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tragsstaat über das Gebiet des anderen Vertragsstaates 
eingeführt werden, unterliegen bei ihrer Einfuhr keinen 
anderen oder höheren Zöllen oder Belastungen als denen, 
die erhoben werden würden, wenn die Einfuhr dieser 
Waren unmittelbar aus dem Ursprungsland erfolgte. 
Diese Bestimmung gilt sowohl für die Waren, die un
mittelbar durchgeführt werden, als auch für Waren, die 
während der Durchfuhr unter Zollaufsicht umgeladen, 
umgepackt oder gelagert werden. 

Artikel 20 

1. Wenn ein Schiff des einen Vertragsstaates an der 
Küste des anderen Vertragsstaates strandet oder Schiff
bruch. erleidet oder gezwungen ist, in einem Hafen des 
anderen Vertragsstaates Schutz zu suchen, wird dieser 
Vertragsstaat den Schiffen, der Besatzung, den Fahr
gästen, der persönlichen Habe der Besatzung und der 
Fahrgäste sowie der Ladung des Schiffes den gleichen 
Schutz und Beistand gewähren, der in entsprechender 
Lage einem Schiff unter eigener Flagge gewährt werden 
würde. Die von dem Schiff geborgenen Gegenstände sind 
von jedem Zoll befreit, wenn sie nicht dem inländischen 
Verbrauch zugeführt werden. Diese Gegenstände können 
für die ganze Dauer ihres Verbleibens in diesem Staate, 
auch wenn sie nicht dem inländischen Verbrauch zu
geführt werden, Zollsic:herungsmaßnahmen unterworfen 
werden. Der zuständige Konsul soll im Fall der Stran
dung oder des Schiffbruches eines Schiffes seines Ent
sendestaates benachrichtigt werden. 

2. Die von einem gestrandeten oder schiffbrüchigen 
Schiff und seiner Ladung geretteten Gegenstände werden 
dem Eigentümer oder seinem Vertreter zurückgegeben, 
wenn der Berechtigte seinen Anspruch innerhalb der vom 
Gesetz vorgeschriebenen Frist nach.weist. Wenn solche 
Gegenstände verkauft worden sind, wird der Reinerlös 
aus dem Verkauf nach Abzug etwaiger Abgaben und 
Zölle dem Eigentümer oder seinem Vertreter, sofern der 
oben erwähnte Nachweis erbracht ist, zur Verfügung ge
stellt. Die Bei gungskosten und andere Kosten, die bei der 
Bergung entstanden sind, werden nach den für die 
eigenen Staatsangehörigen geltenden Bestimmungen 
berechnet. 

3. Befindet sich der Eigentümer oder sein Vertreter 
nicht an Ort und Stelle, so wird diese Erstattung von dem 
zuständigen deutschen oder griedlisc:hen Konsul vor
genommen. 

Artikel 21 
1. Die Kapitäne der Schiffe unter der Flagge des einen 

Vertragsstaates, deren Besatzung infolge von Krankheit 
oder aus einem anderen Grunde nicht mehr vollzählig 
ist, dürfen in allen Häfen des anderen Vertragsstaates 
die Seeleute anheuern, die zur Fortsetzung der Reise not
wendig sind, wobei die Anheuerung nach dem Recht der 
Flagge des Sdliffes vorgenommen' wird. 

2. Seeleute, die Staatsangehörige des einen Vertrags
staates sind, können an Stelle eines Reisepasses ein See
fahrtsbuch benutzen und dürfen unter den Voraussetzun
gen des Artikels 1 in das Gebiet des anderen Vertrags• 
staates einreisen, um zu Schiffen zu gelangen oder um in 
ihre Heimat zurückzukehren. 

Artikel 22 
Die Bestimmungen dieses Vertrages über die Inländer

behandlung und die Meistbegünstigung auf dem Gebiet 
der Schiffahrt finden keine Anwendung: 

a) auf die den Hochseesportvereinigungen gewährten 
Vorrechte, 

b) auf die Ausübung der seemännischen Dienste in 
den Häfen, auf Reeden oder am Strand, einsdll. des 
Lotsen- und Schleppdienstes sowie auf die organi
sierte Ausübung des Rettungs- und Bergungsdien
stes, 

u1to tvoi; 01JµßocJJ..oµtvou Kp&:roui; 8d -roü EMq,oui; -roß htpou 
O'Uµßochl,.oµevou Kpix-roui;, 8e:v u1t6xe:WTOCL, xoc-ra 'T'Y)V d,aocywyfJv 
TWV di; &AAoui; ri U'~"IJAOTEf)OUi; 8ocaµoüi; ri !mßocpuvcre:u; &rro 
exe::•.voui; ohLve::i; &ti dcre::1tprh-rov-ro Hv 1l e:lcrocywytJ Twv lµ1tope::u
µix-rwv 't'OU't'WV tyeve:'t'O &1t' e::u&e:toci; EX nji; x:wpoci; 1tpoe:),e::ucre:wi;. 
'H 8d-roc~Li; OCÖTIJ lcrzue:L 't'OOOV 8Lti 't'(X eµ1tope:uµoc-roc <XWJOC 8Loc
xoµ(~OV't'OCt &.µfowi; ooov xa.t 8Lti eµ1tope:uµrrnx OC't'LVOC )((X't'(X 
n;v 8Locµe:-rocx6µtmv µe:T1XcpopTwvoVToct, &vocau<r.<e:u&~oVToct, YJ 
&1oc1to&YjxdmV't'ocL u1to Te:AWvetoci<ov z).e:yxov. 

''Ap&pov 20ov 

(1) 'Etiv 7tAofov fvoi; TWV cruµßocJJ..oµevwv Kptx't'W'J 1tpooocpix;7l 
~ vocuocncr·n de; T'YjV &.x-rr,v 't'OÜ hepou 01JµßocAAoµzvou Kphoui; ~ 
&.vocyxoccr&;j vcx ~'1J'n;cr-rl 1tp00Toccrttxv di; Atµevoc -roü htpou crur1.ßocA
)..oµevou Kp(X't'oui;, 't'O 01Jµß:xhl,.6µe:vov TOÜTO Kprhoi; .oa 7tOCpE):1) 
di; TIX 7tAo!oc. 't'(X 7tA7)pwµoc-roc, di; 't'OUi; emßix-rocc; xocl de; 't'(X 1tpo
(J(l)7tL)((X 1tpiyµoc-roc TOÜ 7tA1jpwµocToi; xoct 't'WV emßocT<7)V wi; t7tf.ITT)i; 
xoct di; -ro cpopT(ov ToÜ cri<:xi:;ioui; TIJV ocu·d1v 1tpoo-roccrlocv xocl ßo-f;
&e:tocv TIJV 07tOLOCV &ti 1tocpijxe:v di; crx&cpoi; q,zpov -d;v tötocv OCUTOÜ 
<J"t)µoctocv l<IXL 't'O 07tOLOV .&ex e:uplcri<e:TO de; &.v&.Aoyov .Ofow. Tti öc.oc.
crw&Moc 1tprxyµocTOC 't'OÜ ltAol.ou OC7tlXAA!X(J(JQV't'OCt 7tOCVTOc; 't'E:AWVE:tOC• 
xou cp6pou &CXV Öev 1tpoop(~wv-roct ÖLex -d;v E:crW't'E:pLX"llV XOC't'OCVIXAW
(JLV. Tti ev Myep (XV't'Lxdµe:voc Mva.VTOCL vcx U7tocx3-wcrw de; µhpoc 
"raAWVE:LOCXlji; &crcplXAE:Lr::t.i; xoc.&' ÖAO 't'O 8Lrxcr't'"t)µOC xoc.O' ö 7tOCptX{J.EVOUV 
de; 't'O Kpoc-roi; -roü-ro, &x6µoc XIXL Hv öe:v 1tpoop1.~WV't'IXL OL(X T'ijv 
ecrroTe:pLX't)',I l<IX't'OCVtXACi>crLV. 'O &:pµ6ötoi; Ilp6~e:voi; öfov vcx döo-
7tOLij't'OCL e:lc; 1te:p1.1t't'<OOL'J 1tpooocpoc~e:wc; 1) va.uocyf.ou &voc; 7tAOLOU 't'OÜ 
Kp&-roui; Tou. 

(2) Tex e; tvoc; 1tpooocp~ocVTOi; 71 vocuay1iaocv-roi; 7tAolou xoct &X 
-roü q,opT(ou -rou 8Locaw&ev-roc &v-rLxdµe:voc &.1toö(8ov-rocL de; -rov töL -
OXTI)TijV YJ e:li; TOV tx1tp6crw1t6v -rou, Mv 6 8LXOCLOÜY.oi; &.1to8d;7l 
tv't'oi; Tlji; U7t0 't'OÜ v6µou 't'1Xcrcroµev·l)i; 1tpo.Oe:crµ(oci; TIJV (X7t1XLTI)<JLV 
't'OU. 'Ecxv E7tWA.l)3-7)<JOCV 't'OUXU't'IX tX.V't'LXdµe:vlX 't'O xoc&ocpov civ-rL·n
µov El< -rijc; ltWAficre:wi;, l<OCT6mv &.cpoctpfoe:wi; -ruxov e;68wv xocl 't'E:
A<l>VE:LIXXWV 8a.aµwv. Tl.Oe:TcxL de; 'T7lV 8d.O-ecrw wü l8toxtj-rou ri 
TOÜ EX7tp006>7tOU 't'OU, tcp' OOOV TtPOITTJX&YJ 1J (XVCJl't'€:pW &vocq:ie::poµe
VI) &1t68e:L;Lc;. Tti Z~OOIX Ötoccrrocre:wi; xal AOLlt(X e;oöoc (X't'LV(X E:"(E:V· 
vfi&Yji<cxv xoc-rex TI)V OUX<J<OOLV &ex U7tOAoy(~WV't'OCt XOC't'(X Texi; OLOC't'!X.
;eLi; -rii; lcrx:uooooci; OLCX Toui; 1.öloui; umix6ooui;. 

(3) 'Etiv o LOLOXTIJ't"'l)t; '1l 6 ex1tp6crw1t6c; 't'Q1J öe:v e:upf.cri<e:UL &7tl 
't'07tOU 1l !rr(ÖooLi; OC1JTI) &ti y(ve::TOCL di; TOV ocpµoÖLOV I'e::p{J.IXVOV ~ 
"EAA1JVIX Ilp6~e:vov. 

"Ap&pov 21ov 
(1) Ot IlAof.ocpzm 't'WV U7t0 TI)V ITT)µocf.ocv 't'OÜ tvoi; 't'WV crutJ.ßlXA

),oµevwv Kpoc-rwv 1tAolwv 6)',I 't'O 7tA'Y)pwµoc öe:v e:!vocL 7tAijpe:c; Myep 
v6rJOlJ ~ &AA"t)i; ochloci; ezouv TIJV ix.Öe:LOCV V(X 1tp00Aocµßocvouv di; 1tiv
't'r::t.i; 't'OUi; ALµevoci; 't'OÜ hepou cru11.ßochl,.oµevou Kpix-roui; 't'Ouc; &.vocy
xa.Louc; 8ux TfiV 8L&pxe:LIXV Toü Ttx;e:L8(ou vocunxoui;, -rlji; 1tpoa),~41e:wi; 
'.Aocµßocvoucrr.i; zwpocv 01Jµq,wvwi; 1tpoc; 't'O öli<OCLOV 'TT)c; <J'lj{J.IXLoci; TOÜ 
1t:>.o(ou. 

(2) Ot VOCU't'LY.O( ohwe:i; dvr::t.L U7t'f)X001• tvoi; 't'WV <JU{J.ßtXAAO{.LOOV 
Kptx't'WV XP'1J<JLµ01tOLOÜV wi; 8tocßocn;pLOv 't'O VOCU't'LXOV cpuJJ..&8,.ov Y.OCL 
ezouv TO ÖLxoctwµoc V(X daepxwv-rocL e:L; 't'O e8ixq,oi; 't'OÜ hepou auµ
ßa,AAoµevou Kpchouc; u1to Touc; öpouc; ToÜ &p-Opou 1 Ö1twc; cruvocv
tjcrwcrt 7tAO!r::t. YJ E:mcr-.peljlwcrt di; TIJV zwpocv 't'WV. 

''Ap&pov 22ov 

Al 8tocT~e:1,i; 't"~<; 1tr::t.pot>ITT)i; crw-01;x'1)c; r.ept njc; l&.n.xiji; µzToc
XELp(cre:roi; xa.t 'TT)i; µe:TOCXE:Lp(cre:(i)i; "t'OÜ µwov e:uvoouµevou Kpixwui; 
e:L; 't'OV Toµfa njc; va.ucrmAotoci; öe:v ecpocpµ6~0V't'IXL: 

(oc) di; -rti 1tpov6µux !XTWIX 1t0tp&):OVTOCt di; :x&b)TLY.011i; cruA
),6you; &vmxnji; &ixMO'O"'l)i;. 

{ß) Ell; T"llV &crx7)crLV Twv &ocAoccrcr(wv U7tl)pe:crtwv de; To11c; ALµt
voci;, 't'&: cx.yxupo~OAC.OC. ~ T&:i; &xT&:i;, rre:p~AIXµßocvoµoov 
nie; 1tA0'1JY7l<JE:Wi;, -nji; puµouAX-ficre:wi; wi; xoct njc; opyoc
vwµZV"t)c; cicri<-ficre:wc; nie; -3-oc)..ixacr(occ; :xpwyiii; xixl vocuocyLa.~
pfoe:wi;. 
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c) auf die Küsten- und Binnenschiffahrt, 
d) auf die Ausübung des Fischfanges in den Hoheits

gewässern, 
e) auf Vergünstigungen für die Erzeugnisse dl~r eige

nen Fischerei und Jagd auf See. 

Artikel 23 
Die für die Schiffahrt geltenden Bestimmungen dieses 

Vertrages finden auf Kriegsschiffe keine Anwendung. 

Art i k e 1 24 
Die Bestimmungen dieses Vertrages über die Meist

begünstigung erstrecken sich nicht: 
a) auf die Vergünstigungen, die ein Vertragsstaat an

grenzenden Ländern zur Erleichterung des Grenz
verkehrs einräumt, 

b) auf die Vergünstigungen, die sich aus einer Zoll
union oder Freihandelszone sowie aus einstweiligen 
Vereinbarungen ergeben, die die Errichtung von 
Zollunionen oder Freihandelszonen zum Ziel haben, 

c) auf die Vorrechte und Vergünstigungen, die ein 
Vertragsstaat auf Grund eines Zusammenschlusses 
gewährt, der zwischen mehreren Ländern die ge
meinsamen Regelungen auf dem Gebiet der Pro
duktion, des Handels und der Dienstleistungen oder 
die Gewährleistung der Sicherheit dieser Länder be-
trifft, · 

d) auf Vergünstigungen, die einer oder beide Ver
tragsstaaten einem oder mehreren dritten Ländern 
auf dem Gebiet der Zivilluftfahrt gewähren, 

e) auf Vergünstigungen, die ein Vertragsstaat dritten 
Staaten auf Grund von Vereinbarungen zur Ver
meidung der Doppelbesteuerung gewährt. 

Artikel 25 
Jeder Vertragsstaat gewährt die Inländerbehandlung 

im Rahmen dieses Vertrages auf Grund der Tatsache, daß 
die lnländerbehandlung in den gleichen Angelegenheit8n 
auch von dem anderen Vertragsstaat eingeräumt wird. 

Artikel 26 
1. Keine Bestimmung dieses Vertrages hindert einen 

Vertragsstaat, Staatsangehörigen und Gesellschaften des 
anderen Vertragsstaates eine günstigere Behandlung als 
in diesem Vertrag vorgesehen ist, zu gewähren. 

2. Ergibt sich aus den Rechtsvorschriften eines Ver
tragsstaates oder aus völkerrechtlichen Verpflichtungen, 
die neben diesem Vertrag zwischen den Vertragsstaaten 
bestehen oder in Zukunft begründet werden, eine Rege
lung, durch die den Staatsangehörigen und Gesellschaften 
des anderen Vertragsstaates eine günstigere Behandlung 
als nach diesem Vertrag zu gewähren ist, so bleibt diese 
Regelung durch den vorliegenden Vertrag unberührt. 

Artikel 27 
In allen Fällen, in denen dieser Vertrag gleichzeitig 

lnländerbehandlung und Meistbegünstigung gewährt, 
findet die günstigere Behandlung Anwendung. 

Artikel 28 
1. Im Falle von Meinungsverschiedenheiten über die 

Auslegung oder die Anwendung dieses Vertrages ver
pflichten sich die Vertragsstaaten, zur Herbeiführung 
einer Lösung in freundschaftlichem Geist Konsultationen 
aufzunehmen. 

(y) t~ niv cixT01tAotocv xocl "OJV fow't'tpLX-1JV vocoom),otocv. 

(8) di; "OJV &crx7Jcm -riji; !i).icloci; di; 't'!X xwpiwi ß8oc't'oc. 

(t) di; 't'& 1tpov6µux &Twoc 1tocpzzov-.oct di; .-a 1tpo-c6v-rric -6ji; 
l&vix'iji; ix).idrici; xocl xuV7Jytou lv -fhxHcrcr7J. 

''Ap.Opov 23ov 

Al öi& T~v vtieucrL1tAotocv 81.omx:~tLi; riji; 1tricpo007Ji; :Euv~f,xr,i; Ö$V 
t<pocpµ6~onoct de;; 't'!X 1to>.e:µ1.xix ,r).oioc. 

''Ap&pov 24ov 

Al ÖUJCT'.X~EL<; 't'r,<; 1tocpoucr1Ji; :Euv.0-~KfJc; oci crze:'t'tX.oct 1tp0c; "OJV 
µe:'t'oczdp~crLV TOÜ µocAAOV e:Övoouµzvou x.p:x't'Ouc; 8e:v €7tEX't'dVOVTOCL: 

(oc) di; 't'IX 1tpov6µtoc IX't'L'Vtie mxpti(OVTtiCL ucp'€Voi; cruµßocHoµt
vou Kp:i-.oui; di; .iii; oµ6poui; xwptiei; r.poi; l;u1t·l)ph·1JcrLV 
T'iji; µd}optocx'iji; cruyxot',l(l)vtoci;. 

(ß) di; 't'(X 1tpov6µux 't'IX 7tpOXU7t't'OV't'OC &1to 't'EAWVELOCX~V EV(l)• 
crLV ~ ~WV7JV lku&tpwv cruvocnricywv wi; €1ttcrr,i; &1t0 1tpo
crwpwiii; cruµcpwv(oci; lxoucroci; wi; crxo1tOV 't"t)V 8"flµLoupyf.ricv 
,e:Awve:iocx.wv €\lwcre:wv ~ ~w'J<7)v tÄe:utHpwv cruvricnocywv. 

(y) di; TIX 7tMO'VE:XTI)µot't'OC Xott 1tpov6µttie TCX mxpe:z6µe:vric U7t0 
€\IO<; cruµßtieÄAoµtvou Kp:i-roui;, Öuv:xµe:L -rijc; cruµµe:Toz-iji; 
OCUTOÜ di; Kow6T'l)'t'C( 8'1)µtoupyouµtv1JV µe:'t'tie;u 7tJ,E:L0',l(l)V 
xwpwv, €V öljie:t xor.vwv xocvov~crµw,, de; 't'OV Toµzoc riji; 
7ttiepocywyljc;, 't'OU tµ1top(ou Xott TWV TTtiepozwv ~ 1tpoi; 8t:i
crwcrLV n;i; &crcptieÄdoci; 't'WV zwpwv 't'OUTWV. 

(ö) di; -rcx 1tpov6µtoc &nvoc rrocptxovwt uq/€voi; ~ urr'&µcpo-rt
pwv 't'WV cruµßoc).)...oµtvwv Kpoc't'wv di; µtocv ~ 1te:ptcrcro't't
poci; TflL't'ot<; xwpoci; €~ 't'OV Toµtoc 't''iji; 7tOAL't'tX'iji; &e:po1to
p(oci;. 

(e:) di; TIX 1tpov6µtoc &-.ivoc ~ lx 't'WV cruµßric).).oµEv(J)V Kpoc-.wv 
mxpoczwpd di; ,pl-roc Kp:iTIJ 8uv:xµe:t :Euµcpwviwv 1tpoc; 
&1tocpuyr.v T°ijc; Öm).'ijc; cpopo).oy[oci;. 

''Ap&pov 25ov 

"Exriccr-.ov -.wv cruµß,oc).).oµt',/(l)v Kptie't'WV 1tocptxti 't'~V l&vtx~v 
µe:'t'oczdpLmv di; -ro 1tÄ.oc(mov -riji; 1tocpot>cr'1)i; :Euv&fix1)i; Myep 't'OÜ 
ye:yov6't'Oi; Ö't'L ~ l&vtx~ µtT(ltxdptcrti; 7ttiepize:,ctL wcrtieUT(l)t; U7t0 
't'OÜ htpou c:rnµßoc).).oµtvou Kp:i't'oui; di; 't'oui; t8louc; -roµdi;. 

'Ap&pov 26ov 
(1) Ou8e:µ[ric 8d.-ric;tc; T'iji; 1tocpo•jcr'1)c; cruvO-~x.'Y)i; )((l)AljE:t 't'O EV bc 

,ö)\I cruµßctAAoµtvwv Kpoc-rwv Ö1twc; zop-riy-firrn de; urr'1)><6ouc; xctt 
hcttpdoci; 't'ou htpou cruµßoc)J...oµtvou Kp:x·w;c; e:uvoi:xw-.tpocv µt· 

Ttieze:(ptcrLV &1to 't'"fJV 1tpoß),rnoµEV'IJV €\1 rn 1't'ctpoucr·n ~uv&f.x·n, 

(2) 'Eixv d,e: ix -riji; voµoOe:crtocc; 't'OÜ 11:voc; -rc";)v cruµ~oc).).oµtvwv 
Kpoc-rwv e:he: ex. TWV Ul't'oxpe:wcre:wv .1te:&voüi; .1txoclou ricr'.-nve:i; 7ttie
potAA't'jAW<; 1tpoi; 't"'JV mxpoooocv :EuvO~>O)V ucplcr't'OCVTOCL ~ &ex udp
(ouv €V µello'V't't µe:'t'oc;u 't'W\I C:JlJ!.L~AAOµevwv Kpot't'WV. 1tpox utJrn 
8tocxocvovtcrµoi; ß:xatt 't'OÜ 01totou ot u1rfixoot xrict oct 'E-.octpe:'tat ,CJÜ 
E't'epou cruµßocnoµtvou Kp&'t'oui; öfov vix er.wcpe:Ä'Y),&oüv e:uvoi:xw't'e
poci; µe:Ttiei(ELf)LCiE:(l)c; T°ijc: 1tpoßÄrnoµev1Ji; de; TI)V 7ttiepoooocv SuvO-fi
Xl)V, o Ötocxocvovtcrµoc; OUToc; 8EV Ocx -OiytTrtL (X7t0 'n)V 7totpoooricv 
:EuvMJXlJV. 

''A p&p ov 27ov 

Eti; 1toccrocc; de; 7tEpt7t't'WcrE:Li; wxO' ~ ~ mxpoucroc cruvS--~Xl) 7tot• 
priczwpd oµoG 't'"fjV l8vtx~v µe:-.riczdptcrLV x.ricl •''lV µe:-.riczdpicrw TOÜ 
µ1iAAOV e:uvoouµevou xp:x't'oui;, €cptiepµ~t't'OCl ~ SUvotXWTEpot µt't'OC· 
xdpu:ni;. 

''A p&pov 28ov· 

(1) 'Ev 7te:pm-.wcre:t 8toccpop~c; yvwµwv r.e:pl -r+,v tpµ'Y)VELOCV fi 
't''YJV lcpocpµoy·,;v ,r,i; 1tocpoucr1Ji; :Euv0fix'1Ji; .-ii cruµßocn6µe:vric Kp:iTIJ 
Ö1toxpe:oüv-.oct v:i 8te:~ocy:iyouv cptAtxdti; cruve:wo-ficre:ti; 1tpoi; l~z,jpe:
crw ).ucre:wi;. 
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2. Soweit eine Meinungsverschiedenheit auf diese 
Weise nicht beigelegt werden kann, ist sie auf Verlan
gen eines Vertragsstaates einem Schiedsgericht zu unter
breiten. 

3. a) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet 
und besteht aus drei Schiedsrichtern. Jeder Ver
tragsstaat bestellt einen Schiedsrichter; die bei
den so bestellten Schiedsrichter einigen sich auf 
einen Obmann, der Angehöriger eines dritten 
Staates sein muß und von den Regierungen der 
beiden Vertragsstaaten bestellt wird. 

b) Jeder Vertragsstaat hat seinen Schiedsrichter 
binnen zwei Monaten nach einem dahingehenden 
Antrag des anderen Vertragsstaates zu benennen; 
kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, so wird 
der Schiedsrichter auf Antrag des anderen Ver
tragsstaates vom Präsidenten des Internationalen 
Gerichtshofes ernannt. 

c) Können sich die Schiedsriditer innerhalb eines 
Monats nach ihrer Bestellung über den Obmann 
des Schiedsgerichts nicht einigen, so wird dieser 
auf Antrag eines der beiden Vertragsstaaten 
durdl den Präsidenten des Internationalen Ge
ridltshofes ernannt. 

d) Ist der Präsident des Internationalen Gerichts
hofes verhindert, dem Antrag gemäß Unter
absatz b) und c) dieses Absatzes zu entsprechen, 
oder ist er Staatsangehöriger eines der beiden 
Vertragsstaaten, so wird die Ernennung vom Vize
präsidenten vorgenommen. Ist auch der Vize
präsident verhindert oder ist er Staatsangehöri
ger eines der beiden Vertragsstaaten, so erfolgt 
die Ernennung durdl das rangälteste Mitglied des 
Geridltshofes, das nidlt Staatsangehöriger eines 
der beiden Vertragsstaaten ist. 

4. Das Sdliedsgeridlt fällt seine Entsdleidungen auf 
Grund der Bestimmungen dieses Vertrages sowie der all
gemeinen Regeln des Völkerredlts. 

5. Das Sdliedsgeridlt entscheidet mH Stimmenmehrheit. 
Seine Entsdleidungen sind für die Vertragsstaaten bin
dend. 

6. Jeder Vertragsstaat trägt die Kosten seines Sdlieds
richters und seiner Vertretung in dem Verfahren vor dem 
Sdliedsgeridlt. Die übrigen Kosten werden von beiden 
Teilen je zur Hälfte getragen. 

7. Das Schiedsgericht regelt sein Verfahren selbst. 

Artikel 29 

Dieser Vertrag gilt audl für das Land Berlin, sofern 
nidlt die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ge
genüber der Regierung des Königreichs Griechenland 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Ver
trages eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 30 

1. Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifi
kationsurkunden sollen so bald wie möglich in Athen 
ausgetauscht werden. 

2. Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausch der 
Ratifikationsurkunden in Kraft. 

3. Nach Ablauf von zehn Jahren kann der Vertrag 
Jederzeit gekündigt werden, bleibt jedoch nach erfolgter 
Kündigung noch ein Jahr in Kraft. 

(2) 'Ecp' ÖO'OV µtoc 8tcxcpopex '(',l(l)µwv 8ev Mvcx't'CXL XCX't'ex 't'OV 't'p6-
r.ov 't'OÜ't'OV va: 8te:u&e:TIJ&Ti, &ex {moßocA.Ae:'t'OCL CXÜTI) tr.t T7i och-~o-e:L 
evoc; 't'WV o-uµßcxlloµb.l(l)V Kpoc't'WV de; ßLCXL't'"l)'t'LXOV ßtXCXO'TI)ptov. 

(3) (oc) To ßLOCLTI)'t'LXOV ßLXCXO''t'"~PLOV &ex O'UVLO"t'ii't'OCL eXOCO''t'O't'E: 
xcxl o-uyxpo't'dTcxL tx Tptwv ßLOCLTIJ't'WV. "Excxo-Tov o-uµ
ßocll6µe:vov Kpoc't'oc; op(~e:L &'J(X ßLOCLTI)TIJV. Ot 8uo oü
't'Wc; opto-&evTe:c; ßtOCL't'l)'t'OCL o-uµcp(l)VOÜV r.e:pt 't'OÜ I1po
e:8pe:uov't'oc; ßt<XLTIJ't'OÜ, OO't'L<; 8fov va: e:lvocL ömixooc; 
't'pL't'O!J Kpoc't'ouc; xcxl &a: 8topLO'&;j Ör.o 't'WV Kuße:pvfio-e:
(,)V 't'WV 8uo cruµßocnoµoov Kpoc't'wV. 

(ß) "ExocO''t'OV 't'WV o-uµßoclloµb.1(,)V Kpoc't'WV 8fov va: op(crn 
't'OV ßLOCLTI)TIJV OCU't'OU €V't'Oc; Mo µ7JVWV cir.o -rijc; r.poc; 
't'ou't'o och-~o-e:(l)c; Tou htpou o-uµßoclloµtvou Kpoc't'ouc;. 
'Etiv 't'OU't'O 8tv CXV't'OC7tO,q:iL&ij de; TIJV tmozp€(,)O'LV nu
't'7JV, o ßLrtLTI)'t''½c; &i opt~e:'t'OCL, xoci-' octTI)O'W 't'OU ht
pou o-uµßcxlloµtvou Kpoci-ouc;, Ör.o 't'OÜ I1pot8pou 't'O::i 
ßtd}voüc; ßLXOCO'TI)ptou. 

(y} 'Ea:v ol ßtOCL't'7J't'OCL 8ev Mv<XV't'IXL €V't'Oc; µljVOc; µ&'t'CX 't'OV 
8topto-µ6v 't'(l)V V(X o-uµcpwv-ficrouv e1d 't'OÜ I1p~8pe:uo~ 
't'Oc; ßLOCLTI)'t'OU 't'OÜ ßt<XLTI)'t'LXOÜ ßLXOCCJTI)p(ou, OU't'Oc; 
&a: opt~e:'t'OCL, XIX't'' oclTI)CJLV 't'OÜ evoc; ex 't'WV Mo auµ
ßoclloµb.l(,)V KpocTwv Ö1to -.oü I1pot8pou -roü ßte:&voüc; 
ßLXOC<JTI)ptou. 

(8) 'Ecxv o Ilp6e:8poc; 't'OU ßLe:&'Voüc; ßLXM'TI)p(ou )((,)AIJE:'t'(XL 
Va: !XV't'OCltOXpL&ij eh; TIJV X(X't'(X 't'CX t8occpta. (ß) XOCL (y) 
-rijc; r.cxpcxypoc<pou 't'IXUTI)c; octTI)CJLV, lj e:tvoct U1tl)XOOc; 
evoc; ex 't'WV Mo auµßoclloµb.l(,)V Kpa.'t'WV, o 8Loptaµoc; 
&ex ylve:'t'IXL UltO 't'OÜ 'Av't'mpot8pou. 'Ecxv )((,)ÄIJE:'t'OCL xcxl 
o 'A VTmp6t8poc; fJ e:LVIXL urriixooc; evoc; ex 't'WV Mo o-uµ
ß:x),).oµtv(,)V Kpcx't'wv, o 8topLaµoc; &a: ylve:TOCL U7t0 't'OÜ 
€V 't''¾) ßoc&µcj} CX.pX,<XLO't'€pOU µe)..ouc; -roG ßLXCXCJTI)p(ou, 
't'O or.oi:ov 8ev e:lvocL ömixooc; 't'OÜ evoc; ex 't'WV Mo o-uµ
ßoclloµeV(l)V Kpoc't'WV. 

( 4) To ßtx.occrtjpLOV cir.ocpcxal~e:L er.t 't'1i ßoccre:t TWV 8toc't'cx~e:(l)V 
-rijc; r.ocpOUITT)c; I:uv&~xljc; 6>c; xoct 't'WV y&VLXWV xocv6V(,)V 't'OÜ ßte:&
voüc; ßLxoc(ou. 

( 5) To ßt<XLTI)'t'LXOV ß~XOCCJTI)ptov (X7t0cpocm~e:L XCX't'OC T.Ae:LO\jl7Jcpt
ocv. At cir.ocpocae:Lc; 't'OIJ dvixL 8e:o-µe:u't'LXIXL 8La: 't'(X o-uµßocll6µe:vcx 
Kp&TIJ. 

(6) "Ex.lXO''t'OV o-uµßcxll6µe:vov Kpoc't'oc; CXVCXACXµßocve:L Tex l;o8oc 
TOÜ ßLOCLTIJTOÜ Tou xocl -rijc; bmpoawmiae:wc; -rou xcxTex niv 8Loc8L
xoco-tocv bJwmov 't'OÜ ßLOCLTI)'t'LXOU ßLXOCCJTI)plou. Tex Ö1t6AOLT.OC €~0-
?oc. (XV~Aocµßocvov-rocL u1t' cxµ<pO't'€p(,)V 't'WV Me:pwv XOC't'ex 't'O -;jµLO'U 
U<p e><etCJ't'OU. 

(7) To ßLIXLTI)'t'LXOV ßLXIXO''t''~PLOV xoc&opt~e:L 't'OV ßLx.ovoµix6v 
,ou Kixvovto-µ6v. 

"Ap&pov 29ov 

'H 1tocpoüo-cx I:uv8-~X'f) 1.crx.ue:L fala'f):; xocl ÖLtX TIJV x.wpocv 't'OÜ 
Be:po)..(vou, t<p' ÖO'OV €V't'Oc; 't'pLWV µ7JVWV cir.o -rijc; tvocp;e:(,):; -rijc; 
laxuoc; rijc; I:uv~H,,n;<; ~ Kuß€pV7Jo-Lc; njc; 'Oµoor.ov8ta.xljc; ß'f)µo
xpoc·da.c; -rij:; re:p[J.rt'JLOC:; 8ev l)&EAE:V 1tpoß7i de; (XVTl&e:'t'OV ß~ACJ>CJLV 
r.poc; TIJV Kußepv'f)O'LV TOÜ BocaLAe:LOU -rij:; 'E)..M.8oc;. 

"Ap&pov 30ov 

(1) 'H r.a.poüaoc I:uv&-fJXlj ~e:L !XVOC)'XljV e1tLxupwae<1>c;. Tex 
6pya.vcx emxupwae:(l)c; &a: !XV't'(XAAIXYWCJLV tv 'A&l)V<XLc; XIX't'(X TO 
8uva.'t'ov 't'OCXU't'e:pov. 

(2) • H 1tcxpoüaa. I:uv&-fi><lj TUnTOCL tv tcrxui: &VIX µljva. µe:'t'ex TY)V 
CX.V't'IXAAIXYlJV 't'WV bpycx.vwv !mxupwae:(l)c;. 

(3) Me:'t'ex 1tcx.po8ov 10 !Twv 7J I:uv&~Xlj Mvcx't'oct va: xocTa.yye:A&ij 
cxvex 1tiia1XV CJTL)'µl)V, 1tocpocµeve:L Öµ~ €V taxut µe:Ta: ye:voµ€VljV 
Xa.'t'a_yye:ALIXV e1tt !v e:tahL l't'oc;. 
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ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmächtigten die
sen Vertrag unterzeichnet und mit ihren Siegeln ver
sehen. 

GESCHEHEN zu Bonn am achtzehnten März eintausend
neunhundertundsechzig in vier Urschriften, zwei in deut
scher und zwei in griechischer Sprache, wobei der Wort
laut in beiden Sprachen verbindlich ist. 

Für die 
Bundesrepublik Deutschland: 

A.H. van Scherpenberg 

Für das 
Königreich Griechenland: 

Ypsilanti 

Protokoll 

Die beiden Staaten, die den heute in Bonn unterzeich
neten Niederlassungs- und Schiff ahrtsvertrag abschließen, 
nehmen auf die Bestimmungen des genannten Vertrages 
Bezug und haben sich über die nachfolgenden Vorschrif
ten geeinigt, die einen integrierenden Bestandteil des 
Vertrages bilden sollen: 

1. Zu Artikel 1 und Artikel 2 Absatz 1 
Den Grundsätzen des Artikels 1 und des Artikels 2 
Absatz 1 entsprechend werden die Anträge auf Ertei
lung, Erneuerung und Verlängerung der Aufenthalts
erlaubnis wohlwollend geprüft. Dies gilt vorzugsweise 
für die Staatsangehörigen des einen Vertragsstaates, 
durch deren Anwesenheit die Betätigung von Unter
nehmen des einen Vertragsstaates im Gebiet des ande
ren Vertragsstaates oder die Zusammenarbeit auf kul
turellem Gebiet gefördert wird. 

2. Zu Artikel 2 Absatz 3 
Der Ablauf der genannten Frist soll entsprechend den 
Grundsätzen des Artikels 1 Absatz 1 des Vertrages 
nicht aus anderen als den in Artikel 2 Absatz 1 des 
Vertrages genannten Gründen der Staatssicherheit, 
der öffentlichen Ordnung oder der Sittlichkeit gehin-
dert werden. · 
Der Aufenthalt von Staatsangehörigen eines Vertrags
staates im Gebiet des anderen Vertragsstaates giit als 
ordnungsmäßig im Sinne von Artikel 2, wenn den 
Vorschriften über die Einreise, den Aufenthalt und 
die Freizügigkeit der Ausländer sowie die Ausübung 
einer Erwerbstätigkeit durch Ausländer entsprochen 
ist. 

3. Zu Artikel 2 Absatz 4 
Eine Abwesenheit, die die Dauer von drei Monaten 
im Jahr nicht überschreitet, gilt nicht als Unterbre
chung des ordnungsmäßigen Aufenthci.lts. Wird diese 
Frist überschritten, tritt eine Unterbrechung dann nicht 
ein, wenn zwingende Gründe die rechtzeitige Rück
kehr verhindern. 

Etc; 7tLO''t'WO'LV 't'WV lmolwv ol 7tAlJpe:!;oooLOL Ü1teyp1Xy1Xv 't''YjV 
7:cl~-OGO'IX'J :Euv&-f;xr,v XIXL btt-8-e:crotv Tcxc; m:ppotyl8oti; 't'WV. 

'E·rt,,e:,o €V Bown, cr·r,µe:pov ·d;v 18"f)V ~fop,(ou 1960 de; 't'EO'O'IXp!X 
r.pW"t'OTUl'tlX, Mo de; 't'Y,'J 'E).)."f)VLX~V XIXL Mo de; 't''YjV n:pµotvLx-f;v, 
"t'CX xdµrv!X 8e de; &µqio-rlpoti; Tcxc; y),WO'<JIXC, 7totplzoucrLV e!; foou 
7t\<JTW, 

A. H. van Scherpenberg 

TIPQTOKOAAON 

Tex O'JO Kpch··'l IX':'L'JIX O'UV<X.7t"t'OUV 't"f,V cr1;µe:pov tv Bo'J'f() ur:o
Yf rl(fl~~GIXV ~~~-f,x:r~ •~yxot;IXO'Trxcrs:wc;,xrxl NixuTLAl~c; ::xvoci:p~p6µ~r,_ 
~LC, TC<~ 8uxTrx;e:L~,. Tfic; p·1

1
&e:LO'"fl~ ~wOr.:·r.~ cru,~zi:pwvricrrxv ;d T~V 

o:xo).ouOwv 8Loc-:-:x;zwv, '.XL"t'Lvz; rx.ro,s:).o·Jv :x•nrcocrrcxcr,o,J :.Lspo; 't'"l)C, 

~'JvO·f/x·r,:;: 

1. 'Ed ,0G 1p0pou 1 :x!Xl. ,oG &p&pou 2 mipiypot(j)oc; 1. 
~µU(pW'J(l}C, 1tpo:; de; EV T<i> äp&pcr 1 xcxl tjj 7totpotypiqicr 1 
"t'OÜ &p&pou 2 -öj:; ~wO·f;x-r,c; &pxcx:;, IXL oth~ae:t:; XOPlJYf.cre:w:; 
oc8doci; r:ixpotµovij:;, &votve:wcrs:(l)i; xcxl 7totpotTticre:wi; otÖ'Öji; &~ 
E~e:'t'OC~WVTIXL µe:-.'e:uµ~e:loc:;. Toü-ro lcrzoe:t XIX"t'CX 7tpWTOV ).6yov 
8Lcx ,ouc; UITT)X6oui; 't'OÜ evo:; cruµßotAAoµtvou Kphou:; 8L~ nj:; 
r:ocpr,ucrLoc; TWV cmo(wv 1tpotiye:T1XL -~ 8potO''t'"f)pL6Tr,c; "t'i.:)V em
xs:wf;cre:wv ,oü evo:; cruµßcx).).oµtvou K.prhou:; €'J T<i> e8titpe:L 
ToÜ htpou cruµßcx).).oµtvou Kpthoui;, · xcxt 71 cruve:py1Xal1X de; 't'O 
µopq:>WTLXOV errlr.e:8ov. 

2. 'E.rL ,o:::.i &pOpou 2 1ttxpocyp_xq,o:; 3. 
'H txr.vo~ nji; cxvotqie:poµe:vrii; 1tpo-8-e:crµ(oci; 8fov V~ µ ~ eµ1to-
8(~z"t'ot~ <JU{J.(j)WV(l)C, 1tpoi; -rcxi; cxpx_cx:; 't'OU &p-8-pou 1 7totpcx:ypcx.
q,oi; 1 nji; ~uv&fixlJc;· 8tcx Myoui; ci).).oui; e:l µ 1l µ6vov 8ux -ro?,c; 
Myo•Jc; &aqiw(w; -roü Kpchoui;, 8l)µoo(oc:; -r&:~eroi; ~ XP'lJO'Twv 
-~&<7>v Tou:; &vcxq,e:poµl:vouc;di; -r~v 1tocptiypocq,ov 1 ToG ixp-8-pou 
2 ~:; 1t1Xpoucrrii; cruµq:>wvlcx:;. · 

'H 8Lcxµov-~ ÜITT)x&.>v tvoi; auµßcc).).oµlvou Kphou:; e:lc; -ro 
i:81Xqioi; Tou hl:pou cruµßoc).).oµl:vou Kp&:-roui; &e:(l)pe:hixt XCLVO· 
VLX~ €V tjj tvvo(~ 't'OÜ rtp&pou 2 ÖTIXV e:!vcXL aoµtpwvoc; 1t'pOc; 
T&c; 8Lotd.!;s:Lc; m:pl dcr68ou, 7totpotµovlj; xocl e).e:uOep!X:; xwr,
O'ZWC, TW'J (i).).08ot1twv XIXt m:pl &crx+,crs:wi; tr.cxne:).µcxTLxlji; 

. 8pxcrTljpL6T"tj':'O; 1tcxp'::x?,).o8r,.1twV. 

31 'Er.l. "t'OU &p&pou 2 mxp.ocypcxi:poi; 4. 
'Arroucrl:x ~TL<; 8kv Örte:pßcxlve:L -rouc; -rpe:~c; µ'iivcxc; xcx-r'hoc; öe:v 
-8-e:wpe:hotL WC, 8LotX07t'~ ri;i; XIXVO'JLX:;jc; 8Lcxµovlji;;. 'Eav ylv-71 
u1tzpßoc<JL:; T-ijc, r:poOzcrµlocc; Tott>'TT)c; 8¾v O& Os:wps:hixt 8Loc.xorc~ 
Mv €7tL"t'otX"t'LY.OL ),oym T.IXptx:XWAUOU'J TY,V eµ1tpMh:crµo,, em-
O'Tpmp-r,v. · 
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4. Zu Artikel 4 Absatz 1 

Personen, die die Staatsangehörigkeit der beiden Ver
tragsstaaten besitzen, erfüllen ihre gesetzliche Wehr
dienstpflicht in dem Vertragsstaat, in dessen Gebiet 
sie ihren dauernden Aufenthalt und ihre Lebens
grundlage haben. 
Als Erfüllung der Wehrdienstpflicht gilt nicht eine be
zahlte Tätigkeit als Dolmetscher, als Arbeitsaufseher 
oder als Arbeitnehmer auf Grund eines Arbeitsver
trages. 

Der nach Satz 1 in dem einen Vertragsstaat geleistete 
und nachgewiesene Wehrdienst wird von dem ande
ren Vertragsstaat als Erfüllung der gesetzlichen Wehr
dienstpflicht in dem zeitlichen Ausmaß des geleisteten 
Wehrdienstes anerkannt. 

5. Zu Artikel 4 Absatz 4 

Unter uNaturkatastrophen oder ähnlichen Katastro
phen" in Artikel 4 Absatz 4 fallen nicht Krie~ und 
kriegsähnliche Zustände. 

6. Zu Artikel 5 Absatz 3 und 4 
Die Bestimmungen des Artikels 5 Absatz 3 und 4 
gelten auch für die Uberführung eines Privatunter
nehmens in öffentliches Eigentum, seine Unterstellung 
unter öffentliche Aufsicht oder ähnliche Eingriffe der 
öffentlichen Hand. Unter Enteignung ist die Entzie
hung oder Beschränkung jedes privaten Vermögens
redlts zu verst_ehen. 

7. Zu Artikel 6 Absatz 1 
Im Interesse der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den 
Vertragsstaaten können die Staatsangehörigen des 
einen Vertragsstaates im Gebiet des anderen Ver
tragsstaates wie Inländer bei Schiedsverfahren, bei 
denen die Wahl der Schiedsrichter ausschließlich den 
Beteiligten überlassen ist, schiedsrichterliche Auf
gaben erfüllen. 

8. Zu Artikel 7 Absatz 1 
Die Zulassung zu wirtschaftlichen Tätigkeiten umfaßt 
auch die Errichtung und Unterhaltung von Zweignie
derlassungen, Vertretungen, Büros, Fabriken und an
deren zur Führung der Geschäfte geeigneten Betrieben. 

Um die Zulassung zu selbständigen wirtschaftlichen 
und beruflichen Tätigkeiten zu erleichtern, werden 
die Vertragsstaaten bei der Erteilung erforderlicher 
Genehmigungen großzügig verfahren. 

9. Zu Artikel 7 Absatz 2 
Unter Leitung und Verwaltung sind die Tätigkeiten 
der in Artikel 8 Absatz 4 Satz 2 aufgeführten Per
sonen und der Personen zu verstehen, die nach den 
Rechtsvorschriften und nadl den Bestimmungen der 
Satzung zur Vertretung der Gesellschaft, zur verant
wortlichen Führung oder zur Uberwachung der Ge
schäfte der Gesellschaft berufen sind. 

10. Zu Artikel 7 Absatz 4 

Als Unternehmen, die unter dem Einfluß von Staats
angehörigen oder Gesellschaften des anderen Ver
tragsstaates stehen, sind insbesondere Unternehmen 
anzusehen, auf deren Verwaltung Staatsangehörige 
oder Gesellschaften des anderen Vertragsstaates auf 
Grund von kapitalmäßigen Beteiligungen einzuwirken 
in der Lage sind. 

11. Zu Artikel 7 Absatz 5 
a) Der Begriff des „öffentlichen Dienstes" richtet sich 

nach den Rechtsvorschriften eines jeden Vertrags
staates. 

b) Die Vertragsstaaten stimmen gemäß Artikel 7 Ab
satz 5 überein, daß die in den Absätzen 1, 2 und 4 
des Artikels 7 vereinbarte Inländerbehandlung auf 

4. 'E1tt TOÜ ä.p&pou 4 1tocp:xypoccp0<; 1. 

T<X 1tp6ac,moc (X't"LVIX X€XTl)V't'IXL 't'~V umpto6Tl)TIX xat 't'WV Mo 
auµßrxUoµev(l)V KpixTwv bmAY)poüv T"~V v6µLµov cnpocTl.(,)Tt• 
x7iv Öttoxpe(l)CJLV IXUTWV e:t:; exdvo 't'O auµßixU6µevov Kp:xTO:; 
d:; TO ~occpo:; -rou 01tolou f..,(OUO"L T"~V µ6vLµov ocÖTwv 8Locµov~v 
XOCL TI)V ßt01tOpL<JTI.K1)V tyXOC't'(XCJ't'OC<JW fZUTWV, 
'!1; €X7t'A~p(l)(JL:; CJ't'pct't'L(J)'t'tXij:; U7tOXP~CJe<.t><; &'# &6)pe:L''t'OCL 

YJ ixµe:LßoµtvYJ U1tl)protix 6):; a~pµl)'I~. ~ eiro7t't'OU epyocalocc; 
~ w:; epychou ß(foe:t auri.ßmeu:; epyocmocc;. 

• H x.ix-r<X TI)~ ~ixp±y~occpov 1 E~Te:As:aO-e:foix xoct ixrro8~LX&:raoc 
aTpoc't'L(l)TLXYJ U7tYJpe:moc de; TO e:v auµßocU6µevov KpocTo:; ocva. -
yvwp[~e:'t'OCL U7t0 't'OÜ hepou auµßocAAoµevou Kp:xTou:; w:; EX-
7tA~pwaL:; -rij:; voµ[µou CJ't'plX't'L(l)'t'LXT,:; Ö1tox.pe:wae:w:; ad 't'OV 
y_p6vov Tlj:; ex-re:Ae:a3·dar,:; a,plX't'l.(,)TLY.Ti<; U1tl)pe:aloc:;. 

6. 'E1tt TOÜ &p&pou 4 1tocp&ypoccpo:; 4. 
'O:; )CO('t'O(CJ't'pocp~ 1tpoe:pxoµZV1) €X -rij:; cpu<Je:(I):; 1l ocv&Aoyo:; 
XIXTocaTpocp-iJ 8€'1 &e:(l)pe:tTIXL o 1t6As:µoc; ri ixv&1,,oyoc; xocTcia,ocaLc; 
€V tjj Evvot~ nj:; 7tOCfHXyp&cpou 4 TOÜ ä.p&poU 4. 

6. 'E1tt TOÜ ä.p&pou 5 1tixp&ypoccpoL 3 xoct 4. 

Al 8LocT&~e:L:; -roi3 &p-Opou 5 1tocp:xypixcpoL 3 xoct 4 ta-1.uouv 
e1tla-1J:; xoct 8L<X TIJV µe:Tocß(ßocaLV taL(l)'t'LXljc; emxe:Lp~ae:w:; 
de; niv xupL6TI)TOC ToÜ Ll1)µoofou, TI)V Ömcywyl)v ixö't'lj:; Ö1to 
TIJV E~07t't'e:.ttX.v ~oü LlY)µ°?tou 1) IXVCXA~youc;. e~e:µ~&ae:Lc; ;oü 
LlY)µoornu. O:; oc1tcxÄA0TpL<00Lc; &e:wpe:LTCXL Y) occpocLpe:at:; 1J YJ 
8foµruaL:; 1t1XVT0:; 1te:pLOOOLocxoü 8LxcxLwµocTo:;. 

7. 'Eitt TOU ocp&pou 6 mxp&ypixcpoc; 1. 
'Ev Tcj') cruµcpepOV't'L 't'WV otxovoµLxwv azfoe:wv µe:Toc~,:, 't'WV 
cruµßixUoµzvwv KpOC't'WV MviXV't'OCL ol UITT)XOOL 't'OÜ tvo:; 
cruµßocAAoµevou Kp&Touc; voc tx't'e:AoÜv wc; ol ev-r6moL 't'IX !pycx 
8LIXLTIJO-locc; E7tL TOU tMcpouc; 't'OÜ hepou cruµßixUoµevou Kpoc
't'Ouc;, xoc-r&: Tixc; 8Lcx8Lxocat~ 8LCXL't'lja-f.~ e:L; &c; YJ txAO)'ll 't'WV 
8LIXL'TT)'t'WV hcxiple:'t'IXL xoc.&' OAOXAY)(.)LIX'I e:L; 't'(X Mep'Y), 

8. · E1tl -roü &p&pou 7 1tixp:xypixcpoc; 1. 

'H dcr8ox.ll de; otxovoµtxoc:; 8pocanipt6TI)T1Xc; 1te:ptAocµßave:L 
fotcrr,c; T"},V !8pucrw x.rx.t 8LOCTI)P1laLV 1J7tOXIX't'IX<J't'"f)µ'.X't'WV, IXV't'L· 
1rpr.1crw1te:LWV, ypoccpdwv, epyooToccr[wv xoct 1}.)J,wv XIIX't'IXO''TT) • 
µh(l)V XIX't'r:t.AA~AWV 8tix 'tT)V 8uxxe:(pLcrLV 't'WV u1roOfoe:wv. 

''01tw:; 8Le:uxoMvouv TIJV e:ÜJ-8oxllv de; ocÖ"t'o-re:Ae:Ic; otxovoµLxiic; 
x.r:i.L fr.ocyye:)..µocmcocc; ~1XaTlJpL6"t'·1J,1X:; TIX auµßocll6µevoc 
KpirtJ ~,x e:!vocL ye:vvoct6cppovix :xocTIX TIJV xop~y'fjaLv -rwv 
oc1tixt-rouµe:vwv fyxplae:wv. 

9. 'E1tl TOÜ ocpO-pou 7 rrocprxypixi;>oc; 2. 
'Oe; füe:uOuvmc; xocl Öto(xr,crt:; vooünocL ixt öp:xcr"t"fJpt6rf)"t'e::; 
't'WV de; •·½v mxp&ypoccpov 4, eM<pLOV 2 TOÜ cxp&pou 8 &.vocq:ie: -
poµtvwv 1tpocrC.:mwv xoct 't'WV 1tpo<1w1twv, rhtvoc XIX't'!X TIXc,; 
ÖLolToc~e:L:; 't'OÜ v6µou xoct XIX't'<X 't'Ot>i; Öpouc; 't'OÜ Koc't'OC<J"t'IX't'LXOÜ 
XIXAOUVTIXL e:u; EX7tpoowrrr,mv njc; 'ETocLpe:f.otc;, de; Ö1te:u8-uvov 
Öte:1'..>0uvmv Y) e:li; t1to1t·tdocv "t'WV tpyOC<Jt.wv nj:; hoctpe:loci;. 

10. 'E1rt TOÜ &p&pou 7 1t::xp'.ivp::xq,o:; 4. 
'.O:; emze:tpf,cre:ic; IJ7:0 n;v imppor.v öm;x6(1)V ~ 'E-rocLpe:twv 
't'OÜ hepou cruµßilloµevou Kp&"t'oui; &oc &e:wpoÜVTOCL l8tocL
't'Zpw:; ixt emze:tpf,ae:L:; t7tl nj:; OLot>ef,cre:wc; TWV fmolwv ol 
ör.+,x.ooi ll oct 'E"t'ocLpe:i:oct TOÜ hipo•J cruµßcx)J..oµtvou Kp&Tou:; 
e:!vixr. de; &fotv v:x &.crxoüv tmppo·},v :My(:) µe:To„r,c; de; -ro 
xe:q,&AocLov. 

11. 'Em 't'OÜ ocp&pou 7 1t::xp:xypocq:ioc; 5. 
(ix) 'H $VVOL:X -n;:; Ö·l)µoa[ixi; Ö1tr,pzcrfric; Y.p(ve:,ocL xoc-rix "t':xc; 

ÖL:xT'.i;ztc,; TOÜ v6µou ixcxcr"t'ou cruµ~:x)J..oµtvou Kpi-:-ou:;. 

(ß) T:x cruµßocU6µevoc Kp±"t"'IJ au1.Lq,wvoüv KOCTIX ·div mxp&
ypixcpov 5 -rou ixpOpou 7, 8Tt YJ de; -.~ mxpocypciq,ou:; 1,2 
:v.rxt 4 't'Ol> cxp&pou 7 cruµq,wv,j&e:i:aix e&.ILX"IJ {LSTIX:;(E:LpLcrL:; 
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folgende Berufe und Tätigkeiten keine Anwendung 
findet: 

1. Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, 
2. Heilpraktiker, Hebammen, 

3. Apotheker, 
4. Notare, Rechtsanwälte, Rechtsbeistände, 

5. Patentanwälte, 

6. Wirtschaftsprüfer, Buchprüfer, Steuerberater, 
Helfer in Steuersachen, 

7. Auswanderungsunternehmer, Auswanderungs
agenten, 

8. Bezirksschornsteinfeger, 
9. Buchmacher und Lotterieeinnehmer, 

10. Versicherungsunternehmen, Bank- und Kredit
unternehmen, 

11. Kapitäne, Schiffsoffiziere und Besatzungen so
wie Lotsen der Handelsmarine, 

12. Gewerbsmäßige Herstellung von Sdlußwaffen 
und Munition und Handel mit diesen Waren, 

13. Erzeugung, Handel oder Verwendung von 
Sprengstoffen, 

14. Herstellung, Beförderung und Inverkehrbrin
gen von Kriegswaffen, 

15. Gewerbebetrieb im Umherziehen und ambu
lantes Gewerbe am Wohnort, 

16. Gewerbsmäßige Verwendung von Luftfahrzeu
gen einschließlich der Beförderung in Luf tfahr
zeugen, 

17. Gewerbsmäßige Aufsuchung und Ausbeutung 
von Minerallägern und Erdölvorkommen. 

Den Staatsangehörigen und Gesellschaften des 
einen Vertragsstaates wird im Gebiet des anderen 
Vertragsstaates in allen vorstehend aufgeführten 
Angelegenheiten Meistbegünstigung gewährt. 

12. Zu Artikel 8 
Für Entscheidungen über die Erteilung der Arbeits
erlaubnis gemäß den innerstaatlichen Vorsduiften 
werden Gebühren nicht erhoben. 

13. Zu Artikel 8 Absatz 2 
Für die Entscheidung darüber, ob eine Unterbrechung 
der in Artikel 8 Absatz 2 genannten Mindestbeschäf
tigungsdauer von fünf Jahren vorliegt, sind die Ge
setze und Verwaltungsvorschriften eines jeden Ver
tragsstaates maßgebend. 

14. Zu Artikel 8 Absatz 8 

Ziffer 3 des Protokolls gilt entsprechend. 

15. Zu Artikel 11 

a} Artikel 11 hindert keinen Vertragsstaat daran, als 
Voraussetzung für die Eintragung in das nationale 
Register vorzuschreiben, daß Schiffe und Luftf ahr
zeuge nicht im Eigentum von Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften eines ausländischen Staates 
stehen dürfen. 

b) Die in jedem Vertragsstaat geltenden Beschrän
kungen des Erwerbs von Grundstücken durch Aus
länder bleiben unberührt. 

16. Zu Artikel 12 
Der Artikel 12 findet auf Zölle und Abgaben jeder 
Art, die auf Ein- und Ausfuhren erhoben werden, die 
sich nach den Vorschriften der Artikel II und IV des 
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens vom 
30. Oktober 1947 (revidierter Text), dem die Bundes-

oev €q>1Xpµ6~E't'IXL d~ 't'(X &x6).•:)l)OOC errocyytAµOC't'IX X1Xt 
Op1XcrTIJpL6't"'tJ't'IX~: 

1. 'Ioc't'pot, ooontoc,pr;[, XT"tjV[:c-:poL. 

2. Ilpocxnx.ot -lh:p1X1te:'J":oc(, µoc~cxL. 

3. <l>ocpµocxo1tmoL 

4. ~ 1>µßo1.cttoyp&q,ot, ßLKl)y6pm, ßLxo).&~m. 

5. ßt,aJyopoL e:1.oixe:iJµZVOL od: TCX OmAwµoc't'OC E•jpEOL
-re:zv[:x;. 

G. 'Opxc,Y-:-ot ).r;yLcr,oc(, AOYL<1T1X(, <popo),oyLxot cruµßouAm, 
ßo'IJOot rpopo'i..oyLxc°;)v urroOfoe:wv. 

7. 'Emxe:wfJµ:ni.ocL µi;;,e:vacr,e:ucre:w:;, 1tp&x-rops::; µe:n:-
' v:xcr,e:uae:w:;. 

8. Ile:pLq:>E:pSL(XXOL xocm,oooxoxcx&cxpuncxL 

9. IlpxX't'OpE; a,OL;(l)µtx:rwv xcxl AIX;(e:lwv. 

10. 'Acrqn),tcrnxat 'E7ocLpe:i:ocL, Tpan-e:~L't'Lxcxl xcxl IlLo
't'W't'LXocl bnze:Lpf,crEL:;. 

11. Il'i..otocpxoL, 'A~Leuµcx't'Lxot xoc.t 'ltA'fJpwµocToc 1tAotwv 
w:; xal 7tAO"fiYOL TOÜ eµ1topLXOÜ VIX\JTLXOÜ. 

12. K0t'T' Erriyye:Aµa ßLoµl)zocvLx~ xoc't'occrxe:u'l) m>poß6-
AWv 07tÄ<uv xcxl 7tO>.eµocp~¼>V w:; xcxl TO qi.1t6pLOV 
't'wv tµ1topEuµcheuv 't'OU't'wv. 

13. Ilapocy(,)y'fJ, eµ1t6pLOv YJ xp-r,aLµo1tob;m; b~Xp'fJXTL• 
)((i)V UAWV. 

14. Koc,:xcrxe:u·½, µe:-:ocq,op!X x:cl xux'i..orp6p-r,m; rroAe:µL
xwv Ö1t),(J)V. 

15. I1Aocv68io; rrwÄ-r,crL:; xxt 7tAO(v6oLoc €1tocyytAµoc't'oc d:; 
-rov 't'61tov oLcxµovyj:;. 

IG. KocT E1tiyyEAµ(X zp1JcrLµo1to'.1)<n:; &.e:po1tA!tV<.t)V cr'Jµ
m:pL),ocµßocvoµtv·tj; ,r\; µe:,oc9opic; oL' &e:po,;),-xvwv. 

17. K~'t'' en-iiyyE~µoc zpe:uvoc x~L Exµe:d),kucn:; 6pux't'wv 
:V.IXL XOL 't'IXO"µOC't'WV 7tC:Tp€AOtLO\J, 

!:l.L' &.rr&croc:; Te<:; 1tp01)YOU!.!€VW; €X't'E0e: fooc; ipyoccrloc:; 1tO(pe
XE't'Ot:L d:; TOU~ U7t'fJY.6ou:; xocl Trx:; e:'t'IXLpdoc:; 't'OÜ EVOt; cruµßa.A
Aoµfvou l~p~;ou:; d~ ,o~ e:8oc,:po;, -:oü htpou ~µßocAAoµevou 
Kpoc,O•); 'fJ p·r,'t'plX 't'O') µocÄAOV e:uvoouµzvou KpocTou;. 

12. 'Erd 't'oG &p&po,J 8. 

ßd Trx~ IX.7tO(!)ltO'EL:; 1te:pl XOP'tJYT,O'E:(u~ rij~ &8doc; epyoccr(oc~, 
XIX't''.X T(Xt; ZCTWTZpLxrx:; OLocT:X;e:L:;, oe:v &!X dcrrrpit't"t'WVTOCL -rt),'fJ, 

13. 'Ertl. -roG &pOpou 8 rrocpiypoc(j)o:; 2. 

ßd 't''/)V &1t6rpoccrLV M,, ucp(crTCLTIXL OLIXX01t·½ ,~:; d:; TO ~p&pov 
~ 1t1Xpxy,poc90~ : cx.~q,:.poµ~'Y):; ,xnw;rx't"IJ; 7tp~&~cr!LL(X~ 
(X1ti1Xcrzo),r,cre:w:; 't'(J)'J 5 E:T(,)V -lh lcrz'JO'JV OL v6µoL XIXL (XL OLOL-
X'IJTLX(XL oL:xd;e:L; EXita't'ou cr•Jt.Lß:xAÄoµzvou Kp:hou;. 

14. 'Errt ToG ripOpou 8 rrocp::x.ypoc90:; 8. 
'O &pd}µo~ 3 TOÜ I1pw-rox6nou tcrzuzL &v,Lcr,oi.zw;. 

15. 'Erd ,oü ixp-&pou 11. 

(ex) To &;A}pov 1 t oe:v eµrrootZ:e:L ouoe:v auµßo0,A6µEvov Kp&,o~ 
v:x ~l)-fo?J„ w~ 8~ov oL~ ,'t'1JV ETf pocq,~v e:~~ ,o xpoc;i~o~ µ'1)
't'pCJ>ov, O't'L 7tl,OLIX XOCL oce:pOOXOC(fl'Y) OE:V 8uvOCVTIXL VIX OC'J'Y)Y.OUV 
d; -r·½,, EoLOXT"fjO'LIXV U1t'1JX6C,)') 11 'E,octpzu°;),J e:vo; ~tvou 
Kp:ho,Jc;. 

(ß) Ot d~ EXOC<J't'O\I auµßoc),AOµEvov Kpit't'O~ tazuov-re:~ excx.
O''t'O't'E: rre:pLopLcrµol ol &q,opwn:::c; 't'~v &.r.6x't'·IJcrLv &xw~-rwv 
€X µzpo'Jc; IX.AAOOOC7tWV azv &(yo'JTIXL. 

16. 'Ertl -roü &p&pou 12. 

To &pOpov 12 OEV e9ocpµ6~e:'t'1XL de; 't'01J:; 8occrµouc; xocl dacpo
p!Xc; 1t&cr·IJ~ <pUcrEw:; 't'ooc; dcrrrpoc't'Toµtvou:; XIIXT:x 't"'½'J dcrocyw
y~v YJ E!;ocywy·/)v, OL't'LVE~ U7tCX."(OVT:XL d:; TO x:xl)e:a,w:; TO xoc
.OopLcr&e:v U7t0 TWV &pOpwv II xoct IV rij:; &1to 30 ·ox,w'.3p(ou 
1947 rEVLXY,~ Luµ,:pwvtoc:; Ed -rwv ooccrµwv xoct ,o::; eµ1toptou 
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republik Deutschland und das Königreich Griechen
land angehören, richten, keine Anwendung. 

17. Zu Artikel 19 

a) Die Bestimmungen des Artikels 19 Absatz 1 lassen 
die Vorschriften beider Vertragsstaaten über den 
Kraftfahrzeugverkehr und den Luftverkehr unbe
rührt. 

b) Beim Durchfuhrverkehr stehen die Bestimmungen 
des Artikels 19 Absatz 3 der Erhebung von Steu
ern oder anderen Abgaben nicht entgegen, die für 
die Beförderung oder für den Verkehr mit Beför
derungsmitteln zu entrichten sind, sofern sie in 
Ubereinstimmung mit der Inländerbehandlung und 
Meistbegünstigung erhoben werden. 

18. Zu Artikel 22 Buchstabe c 
Unter „Küstenschiffahrt" ist auch jeder Transport von 
\'Varen zu verstehen, die unmittelbar oder mittelbar 
in den Häfen des einen der Vertragsstaaten umgela
den werden, um zu einem anderen Hafen desselben 
Vertragsstaates transportiert zu werden, selbst wenn 
sie von einem direkten und von ihrer Herkunft oder 
ihrer Bestimmung unabhängigen Konnossement be
gleitet sind. Das gleiche gilt für die Beförderung von 
Fahrgästen, selbst wenn sie im Besitz direkter Fahr
scheine sind. 

19. Zu Artikel 24 Buchstabe a 
Cypern gilt als ein an Griechenland angrenzendes 
Land im Sinne dieser Bestimmung. 

Das vorstehende Protokoll wird zu gleidl.er Zeit wie 
der genannte Vertrag unterzeichnet und bleibt ebenso 
lange wie der Vertrag selbst in Kraft. Der Wortlaut bei
der Sprachen ist in gleicher Weise verbindlidl.. 

GESCHEHEN zu Bonn am adl.tzehnten März eintausend
neunh undertundsechzig. 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 

A. H. van Scher p e n b er g 

Für das Königreich Griedl.enland: 

Ypsilanti 

(&voc&zw;rJJ-3-Ev x.dµe:vov) d:; "lj'J ~ 'Oµocr1t'JV8Locx.·t) d1)µox.prx-tfoc 
't"ij:; re:;.,[J.rxvb.::; x.rxt -ro Brxcr(Ae:LOV -r7i:; 'En&:80:; dvocL CJlJ!..l -
ßrxH61..1.zv:x l\Hin-;. 

17. 'Ed -r0ü ocp&pw 19. 
(oc) 0t ÖpOL ,oü ocp&pou 19 r.ocpocyprx?o:; 1 8ev .fHyouv d:; 

8Loc,i;e:L:; &µ?O'r€pwv TWV auµßa.AA.oµoov Kpoc-rwv 1te:pl. 
x.ux.),09op[oc:; ocu-roxLvf,,wv xocl. &e:po1tAixvwv. 

(ß) 'fütL x.ux.),O?'Jp[oc:; 8tocµe:-rrxxoµlcre:w:; ot öpoL -roü ocp&pou 
19 r.ocpiypoc,:po:; 3 8ev &:v-rbmv-rrxL d:; -niv e:fo1tprx~LV cp6pwv 
Y.ocl. &AA.wv dcr,:popwv, oi:,we::; 8fov vdc xoc-rrxß),ri&oüv 8Ldc -niv 
µe:;~q:,opdc~ ~ ri;_v 
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xuxAoq:,optrxv ,8Ldc ii;e:-rrx~opL~wv µfo~v, 
e:q:, Öcrov OlJTO~ E:'JPLCJXOV"t"(XL e:v rxpµov~~ µe: T'f)V e:-3-vLx-r,v 
µe:-roczd;ncrLv x.ocl. ·d;v p~-rpocv -ro0 1..1.ocMov dNoouµEVou 
Kphou:;. 

18. 'Er.t -roG &p-3-pou 22, cr-rmze:fov y. 

'O:; « &x,orr),otoc » voe:hrxL e:da-r,:; rroccra. µe:·tw:popdc e:µrrope:u -
µhwv O('t"LV'.X &µfow:; 11 e:µµfow:; µe:,ocq:,opTWVOVT(XL de; -rou:; 
ALµtvoc:; €VO:; -rwv cr'JµßocA),oµtvwv Kpoc-rwv (va. µe:-rrxq:,e:p&wcrw 
e:t:; he:pov J,Lµtvoc ,oü ocu,oü auµßocAAoµtvou Kpoc-ro~ &x6µY) 
Y.ocl 6,ocv cr'Jvo8e:1Jwv-rocL Ü1to &µfoou q:,op-rw,Lxlj:; auve:xe:Loc:; 
X~t '.X~e:;x~TT,;Co:; nj

1

:; 7t~Oe:~e:ucre:Co:; l) T~U 1tpoopL~µo~ TWV, 

To ocu-ro Lcrzue:L :v.ocL 8Loc T"IJV µe:-rrxq:,opocv e:mßom.uv rxx6µ1J 
xrxt Hv 0•j,rJ~ €L'J'.XL x.oc-:-ozoL E:LCJLT1)pLwv auve:ze:l.oce;. 

19. 'Er.i ,o~ ocri&pou 24, CJ'rOLJ.E:fov oc. 
Kocd ,r,v evvoLXV nj:; 8LOCTOC~e:wi; -rocun;i; lJ Kurrpoi; &e:wpe:trocL 
öµopo:; TI,:; 'EtJ..ioo:; Xwpa.. 

To r.xpov rrpw,6z.o),).ov &de ürroypcxcpyj oµoü µe:-rdc nj:; p1J-&dcr1J:; 
:Euv&·~z.·,;:; :v.rxl. &de r.ocprxµe:tv-n e:v tazu~ e:q>' Öaov )((XL IXU'TTJ ~ 
:Euv&fi:V.YJ, Ti xe:((J.S'JOC di; :X!..l(flOTEprx:; T~i; yAwcrcroc:; 1tocpezoucrLV 
e:; foou rrtcr-rw. 

'ErE::'\ETO lv B6vv-n, cr·~µe:pov Tt)V 18·,;v l\fap-rtou 1960 

ßLoc TO Boccr(AE:LOV 'tiji; 'E)J..ocooe;: 

0wµoc:; ·r y 1l). oc v T1J:; 

ßd -r·,1v re:p1i.ocvL:v.·r,v 'Oµocr1tov8Locx·},v ß1Jµoxpoc-r((Xv: 

A. H. van Scherpenberg 
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Briefwechsel 

Der Staatssekretär 
des Auswärtigen Amts 

Bonn, den 18. März 1960 
Herr Botschafter, 

icu beehre mich, Ihnen bei der Unterzeichnung des Niederlassungs- und Schiff
fahrtsvertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich 
Griechenland zur Kenntnis zu bringen, daß meine Regierung es für angezeigt 
erachtet, zu dem Vertrag folgendes klarzustellen: 

Die innerstaatlichen Vorschriften über die Auswanderung und die Beförderung 
der Auswanderer werden durch den Vertrag nicht berührt. Die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland wird jedoch in Erwartung der Gegenseitigkeit die 
erforderlichen Genehmigungen nicht aus dem Grund versagen, weil der Antrag 
von griechischer Seite gestellt wird. Von dem Geiste der Zusammenarbeit ge
leitet, der bei Ausarbeitung dieses Vertrages geherrscht hat, und im Hinblick 
auf die zwischen beiden Staaten bestehenden freundschaftlichen Beziehungen, 
beabsichtigen die zuständigen Behörden, in der Bundesrepublik Deutschland mit 
der gleichen Großzügigkeit wie bisher Anträge von griechischer Seite auf Zu-
lassung zur Beförderung von Auswanderern zu behandeln. · 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung 

Seiner Exzellenz 
dem Königlich Griechischen Botsd1after 

Herrn Thomas Ypsilan ti 

Der Staatssekretär 
des Auswärtigen Amts 

Herr Botsd1after, 

A. H. van S c her p e n b er g 

Bonn, den 18. März 1960 

ich beehre mich, Ihnen bei der Unterzeichnung des Niederlassungs- und Schiff
fahrtsvertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich 
Griechenland zur Kenntnis zu bringen, daß meine Regierung es für angezeigt 
erachtet, zu dem Vertrag folgendes klarzustellen: 

Staatsangehörige der Bundesrepublik D~utschland sind alle Deutschen im 
Sinne des Grundgesetzes. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hodlachtung 

A. H. van Scher p e n b er g 

Seiner Exzellenz 
dem Königlich Griechischen Botschafter 
Herrn Thomas Y p s i 1 anti 
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